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Neue Kampferfolge bahnen ſich im Often an 


Londons Sorgen von Leningrad bis zur Krim  Ronfevelt will Stützvunkte in der ganzen alten Welt 


Jugend 
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


t e eee Todesstrafe für Gewohnheitsverbrecher 


Aber auch anderswo gedenkt er Ra] dem 
n 


Berlin, 16. September 
Nachdem der deutſche Wehrmachtobericht am 


Sonntag mitgeteilt hat, daß ſich im Often neue rien nachzulauſen. Der Malhingtoner Kor. K 5 
e ae ne d hen nei ee bes Be eher hend. Einschneldende Änderungen des k. St. G.B./Von Ersten Staatsanwalt Strldde, Litzmannstadt 
5 . h f 1 I 

pad a e e ad! tung von Rooſevello Aachen nifter Hull wie. Das ndl, vom 8. 9, 1041 enthält in dem oder das Nedlleſnis nach gerechter Sühne es ers 
s Delft wismus vorzubereiten. Ein niſiflärſſcher Kor- der auf, wonach Deutſchland einen Druck auf Geſeß zur Anderung des REIGB, vom 4. 9. 1941 fordern. Gegen den gefährlſchen Gewohnhelts« 
nach Li reſpondent des Reuterbürog macht dle einiger 4 7 5 auszuüben gedenke. Darum — La eine bedeutungsvolle und grundlegende Veröſ. verbrecher, der eine nelle Straftat beging, war 
1 0 maßen beluſtigende Feststellung, bie Deulſchen lt der Korreſpondent dle Kaße aus dem Sack ſenilſchung auf dem Gebiete des faust Als nach dem bisherigen Recht zwar gema 8 Lon 
| 106 19 eien an einer Stelle „100 Sifometer Au weit () =, könne es für bie USW. notwendig werden, wichligſte Tage find die Einführung der StGB. eine e möglich; möchte er 
gegen die; vorgedrungen“, den Bolſchewiſten drohten „le. die porkugleſiſchen Atlankleinſeln zu beſeßen. Todesitrafe für gefährliche Ge» jedoch noch ſovie Eimelltrafen — Gefängnis 
hilmieven Re 05 0 eral Gong telt in Aber daun kommt es noch befler: „Neue nord⸗ wohnheits verbrecher und beſtimmte Ar⸗ 


10 erscht der a di 2b i e Vorpoſten werden wahrſcheſnlich ten von Sittlihleitsuerbrehern ſo. Hödfiia 
5 en, 


oder Zuchthaus — verwirkt haben, ſo konnte im 
© doch nur auf eine Juchthausitrafe von 


8 „ bald in 9 Afrika und Europa etabliert wie die Neufaſſung der Strafvorſchriften über 15 Jahren erkannt werden. Daneben bestand als 
lter 5 a 18 79 1 e Nen al Kal werben"; 100 den pon USA,SClffen befah« Mord und Totjhlagyu nennen. Das Ges letzes“ Mittel die Anordnung der Fiche 
Tab am miſtiſch darzustellen, gibt aber doch au, Da die tenen Gewäſſern würden alle deulſchen oder 80 fteitt eine wefentlihe Vervollkommnung und verwahrung, deren Dauer im Urteil nicht bes 
el von Km feiher [6 „ 1 1 Gegenot ute gi italienifhen Fahrzeuge, ſobald fie in Sicht ber erelcherung der Mittel dar, die der Strafſuſtiz ſeimmt wurde, die vielmehr ſolange andauerte. 
den Ju moſchenlos „ihren Schw verloren Ku Im USA.«SHhiffe kämen, von dleſen beſchoffen wer⸗ au Bekämpfung des Verbrechertums zur Ber? als ihr Zweck es erforderte. ($ 421 StchB.). Es 
a i / eiefien nefätt geh 8 1 des Gefehes INT Do TpmatDi Geiähr, ba ber gelähe 
esma 2 i in, daß ſchen einzelnen ver m 5 Geſeßzes liche Gewohnheltsverbrecher ſein gemeinihafts« 
dere erüſt an und Se ch ſchlſeßlich nur noch der gefährliche Gewohnheitsverbreder der Tor 2 gba ji 


Kontinent auch die drei alten Erbteile zur 


damit, daß es dem bolſchewiſliſchen Oberkom⸗ weſtlichen Erbhätfte zählt. 


ſeindliches Treiben nicht alsbald nach Ber. 
len. mando „au Eniſchloſſenheit nichl fehle“, Die 


desitrafe, wenn der Schutz der Volksgemeinſchaft büßung der Strafe ſorkſeßen konnte. Mil Recht 


i de jedoch eihend funden, de 

e e item ae f de ee 
Harte Ahern Verteldigungs, tel an Beningrab ber ober HERE nur au undeftimmie Zeit bie 
rene vorzubringen. Marſchalſ Xoro ſchſlow habe jeht R N um on Nota * K meer enger Freiheit entziehen, ihn aber nicht ſoſork ganz 
i En rel RN. 

! 10 0 1 an ae AutjaRı va Rena Erfolgreiche Angrifisonerationen / Tcansnerier von 10 000 Bals. berſenkt Reihe von ende vorſchrlſen = Melensinfrte 
bald life Meldungen, schildern, Leningrad jet 05 Aus dem Führerhauptguartler, 15. Seplember 0 000 heraus einen Transporter von Eh 1 b AN 
ah einer wahren Hölle geworden. Die deutſche Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 10 000 B91 T. ugs BO. u. a. — die Todegſtraſe in einem 


Jeſtſtellung, daß der Ring um die Stadt immer 
dien werde, hat bei den Verbündeten 


viel weiteren Umfange angedroht wurde, er« 
enger geo 
hen Po, ber N heiten Unverfennbare Sorge um 


Ihien es geradezu als unbillig, daß gegen ges 
fährliche ede auf . 


bekannt: 


In Nordafrika belegten deutſche Sturztampf⸗ 
Im ide IM rohe Angriſſooperationen im 


ſlugzeuge Zeltlager jowie Panzer» und Kraft⸗ 


erfolgreichen Fortſchreiten. wagenanſommlungen der Briten bei Sollum f 1 
HE] Saat tits Sa STE ge mu En Mn An Besen a Be u Krerfa 
A gen barliber ausgelöjt, wie lange ſich die dort 755 Kampf um die neuzeillſch ausgebauten Bel dem Angriff eines deutſchen Kampfflie⸗ der Gefinnung und befonbers an ee 
ewonnent e ver 17 wach een Bauen lle een fen welter verengt, Wieder: gerverbandes in der Racht zum 14. September Allgemeinh N den n nach den 
. Soniels perle . en die holte von ſchweren Panzern unterlühte Gegen: auf die Hafengebiete um Suez und Port Tewſit oben erwäl ten Vorſchriften kaum oder garnicht 


wurden Ollager in Brand geworfen, 


ein Gebiet zuſammen⸗ i des Feindes brahen zusammen. va: 
Der Feind flo 


gedrängt, das [id auf Großberlin übertragen, zor der beiliſchen Oftküſte verſenkten Kampfs 


nadltanden, Zar 
innerhalb des Autobahnringes, hallen würde. 


iſt es — in erheblichem 
Maſſe au, 1 


weder bei Tage noch bei 


1 ler im Wärthegau — gelungen, ge⸗ 
1 ind genen Nacht aus ei ; ice Je lle 
este Hoch auc für ben Suden Hal man in Kugland flugzeuge in der vergangenen Nacht aus einem Nacht in das Riel ſogeblet ein. ee e 0 ie ber 
9520 0 und USW. hohe Beſorgnis. W im Zur Bolten ile ul pull . e 
SRC. in e I, bem oe ufgangeiff Wo bieje nicht zutrafen, war 8 Richter bisher 
n 60, 5 auf die 1910 rücke zur Krim. 1 8 un er N Ar en mp en genommen genötigt, es bel Zuchthausſtrafe und Sſcherungs⸗ 
e al ese De ber Mostauer Pindfunt Tal ale fe d au e Die nie Borfaci 
ice täglih in englifher Sprache unternimmt, dei Vorbringen an der finnijthen Front / Stellungsfpitem bei Reninarad durchbrochen feen ce Ana a a in tee 
0 1 f fiel, 
Agen fl den pie en el wie e Dis Berlin, 16. September lanterſe,Plolſon brang am 11. 9, erfolgreich von 1 0 50 b 119 Aa ene 
150 nirgendwo offen one wird, ME en boch An ber finniihen Rront Iepten Bis Deuligen 157 4 4 5 en ae 9905 mens 1 Genen le Verbreitung 
im ganzen angto amerfkaniſchen Urteil ber die und ſinniſchen Truppen am 11, 9. Ihr Vorbeln⸗ U 9751 ba len und bas f 340 rel a 12 455 Be Gefeh nelallen. 
eben ii nice Entwidlung an ber Oftfront unter dem gen erfolgreich fort, In hartem Kampf erziels enger 7 1155 1 55 Ada! aa Due Tobenftrafe Arifft nunmehr gemäß 8 1 auch 
APR a genen RI eil Ae 95 ird air Ihnen Eis all 1 Wurden J feel 1 0 2455 In Dielen“ Käufen eo gerne Arten von Sittlichteitsderbre⸗ 
55 engliſch,amerltanſſchen Hilfe gelingen wird, die h 1518. 
„ cn Dean Hin an green Bime! e A e e 
3 eldenſtein Maße zu mildern. ng 5 2 A S 
bel aM 90 den fie vi Sowjets ae brltiihen genommen. Sämtliche be jenangelffe, mit bes 1 be mehrere mit gmei Dieter biden ERDE A Sir 
Flugzeugen fteht es zum Belfplet fo, daß bieſe nen die Volſchewwiſten das Vordriugen ber deul⸗ stonwänben und zehn Bunker modernster Shitihtellsnersreher mir dann angebroh 
pen en zunächſt einma 110 in 952200 aus- ſchen a l 1 55 Stehen brin⸗ nn ene eee ee wenn das Verbrechen 1 eine 1 5 
Y und in Kiften verpackt wer. gen wollten, wurden unter i 
bie Un SL donn anne belasten Me die Sone 016 045 Verlauf bieler Kämpfe erbeutet. Die Volſche⸗ Gewalttat darſtellte, bei der fen und andere 


gaben die Mo 
0 0 ta herum 
egen. Dort 
gan, Iran 


elta blutigen 


lange Reife von England um ganz U 
Bis zum Perſiſchen Pol, Ache 
milffen fie erneut mit der Bahn durch 


fl 7 bi m wiſten verſuchten vergeblich, Einjah 
ne ber Känenfe u bie Helen werer ER das von den deut“ 


unter 
jefeitis 
gungsanlagen vor Leningrad ein neuzeſlich (den Truppen eroberte Höhengelänbe jurlidzu« 


pleippefüntlige Mittel angewandt ober zur Be⸗ 
1 Leib und Leben benußt wurden 
90 1. Gewaltverbrecher⸗BO.), Nunmehr find 
alle e der Gewaltunzucht an Frauen und 
n 


dal 


bis irgendwohln in die Sowjetunion beſrdert, auogebaules Stellungsſhſlem der Volſchewiſten. gewinnen. Alle ſowſekſſchen Gegenangeiſſe 1 
Ascher an, N und endlich d en In Heftigen Gel ne fen verfuchten die So. brachen an der harten deutſchen Abwehr zufams Sr dei Seas au 0 
hlagen werben. Dies, alles beanſprucht nicht Wochen, wiets unter Einſaß von ſchweren und ſchwerſlen men. Die Sowieto verloren auberbem weh führlichen Gewohnheitsverbredern nur dadurch 
ſondern viele Monate ane an wagen, die deulſchen Ranzerver rere Panzerlampfwagen ſchworſter Bauart. gemildert, die Todesſtrafe nur dann Pla 
m Ehe Nicht anders, ia nur noch ede ee es  bänbe zurliczuwerſen. Pie bolſcherofſtiſchen In den Kämpfen an der ſiuniſchen Front greift, Ae Schuß ber Voltegemeinſchaft 
lauf nd mit ber amerifanifchen Hilfe für die Sowjets, Angeiſſe wurben erſolgreich. zurldge| 25 und, auf ber farelifhen Landenge haben die oder das Beblrinis nach Sühne fie erfordern, 
ber; Darum Hat Roofevelt es auch fo dringlich mit Im Berfauf biefer Kämpfe erlitten die Sowjets Bolſchewwiſten ſehr ſchwere blutige Verluſte ers Die zwelte grundlegende 8 des Ge⸗ 
feinen Werſuchen, die Stimmung der As dl. Be, ſchwere blutige Werlufte und verloren zwälf litten, deren Ergänzung auf immer größere ſethes vom 4. 9. 1040 ift die Reufafſung der Strafr 
völferung endlich ür den vollen Wrlegseln galt Deen darunter mehrere von Schwierigkeiten Höht. So berichten Gefangene, borſchriſten Über Mord und Tolſch lag. In 
n Hebel teif zu machen. Nach einer Meldung aus Wa. de Tonnen Gewicht. die von den finniihen Truppen gemacht wur den bisherigen Paragraphen 211 und 212 
bie 1 ſhingkon hat er jet den „erhöhten Einſaß von Eine vor Leningrad eingeſetzte deutſche In den, daß die Sowjets zur 1 tung ihrer war der Begelff der „vorfäßlichen Tötung‘ 
ad * Verluste während der Kämpfe in den lezten den . gefteltt. Der Unterfhieb wi. 
wartet la 13 Tagen aus Murmanjt 8000 Gträflinge und hen dem Mörder und dem Totichläger beftand 
1 eu Die na 2 N 1 2 er mer N Fwangeinfernierte an bie Front, gelhidt has Darin, dafı ber eine die Tühung „it leere 
b 10 10 Ben „ale 051 115 50 e ung“ aus 9 Sat ie 00 delt f 
we ell dieſes Erlaheo ereits dem Luſturm 5 m 
lobende In England ſinkt die goffnung auf Sl Kriegsmaterlallleſerungen ehe ſtark der ſlunſſchen Truppen ergeben. 


ber 
1 wech ausgeführten Tötungen, auch wenn 


Eigens Meldung der Lz. fie menſchlſch begtelſlichen Mottven entiprangen, 


Stodholm, 16. September 


Seit man in England ben ſchlechten Eindrud 
dur Kenntnis den hat, den die kürzlich 
m Rathaus der Londoner Elty gehaltenen 
Hettelreten Churhills und MenziessKing in 
der USW, gemacht, haben, bemilhen ſich die 
geile und die führenden Politſter in jeder 
jeife, die Hoffnun, 300 die, gane fa ch 
u verkleinern und die eigene Kraft Grof 
titanniens bel dieſer Gelegenheit zu unter⸗ 
reihen, Im Rahmen dieſes von der Downing 
ect organifierien Sprechchors Läßt I} nun 
auch der Chefredakteur Stewart Campbell von 
„Sunday Pictorial“ vernehmen. Unter dem 
Het „Die nackte Wahrheit über Amerſta“ der 
Son für 116 allem Bände ſpricht, ſchreigt er 

g.; „Die Briten müſſen aufhören, auf die 


amerkkanſſche Hilfe zu Hoffen.“ Großbritan⸗ 
nien mülſſe ben Zaifadıen ins Auge ſehen. Dies 
fei der Krieg Englands und es müſſe ihn auch 
gewinnen, „Die Hilfe Amerlkags mit Kriegs 
materlal Ift bisher eine e 11 
und Amerikas Möglichteſten, Grohbritannien 
mgl. Strom von Waffen zu verſehen, find 
nicht groß. 

Die britiſche Propaganda Befindet: ſich in 
einer heilfofen Klemme. Entweder muß fie die 
Wahrheit zugeben, daß Großbritannſen ſich 
nicht zu sen wei, dann muß fle auf der ans 
deten Seite die Hoffnung auf die ameritantiche 
fie geftoht, 


Hilfe ins Grotesfe ſteigern — oder 
wofür man ſich jeht entſchloſſen ji eln, ah 


von Amerika nichts zu erwarten ift, dann muß 
k in nicht minder grotesker Meife die Kraft 
nglandbs in die Höhe lügen. 


Bomben auf die Infeln Oſel und Moon 


Berlin, 15. September 

Im Rordabſchnitt der Oftfront flogen deutſche 
Aae ne am 14. September 9 8 Uns 
ariffe gegen Artillerie⸗Stellungen und Truppen⸗ 
anfamm ungen auf der Inſel Sſel und Moon. 
Mehrere Balterlen wurden mit gulgeßlelten 
Bomben belegt und been Verbände im 
Tlefangriff durch Bor! a unter Feuer ge⸗ 
nommen. Die Beobachter der deulſchen Kampf⸗ 
flugzeuge konnten var ihrem Rüdilug zahl⸗ 
10 Materialausfälle der Bolſchewiſten 
melden. 


In der Nacht zum 15. September bombarblerien 
1 Rampfllugzeuge erfolgreich Hafen und Ber⸗ 
ſchiebebahnhof von Alegandrien. 


waren daher bisher als Mord zu beſtraſen, wäh 
rend alle Fälle von ausgeſprochenen Affelihands 
lungen ſtels unter den Begriff des 800 erg 
Helen. Die Neufalfung des 8 211 Stcch. fen 
kurz den Saß voran: „Der Mörder wird mit dem 
Tode beſtraft!“ Im weiteren iſt der „Typ des 
10 Ef 1 90% KR 1 5 1 cc 990 

orbluft, zur friebigung des lechtstrie⸗ 
bes, aus Habgier oder ſonſt aus niebrigen Ber 
weggrinden, ferner EN ober geaufam 
oder mit gemeingeſährlſchen Mitteln oder um 
eine andere Straftat zu ermöglichen oder zu ver ⸗ 
decken, einen . tötet,“ 

Dt EISEN: echt war für Mord aus, 
ſchlfeßlich die Tobeoftrafe vorgeſehen. Die Neu⸗ 
zegelung läßt in besonderen Ausnahmefällen, „in 
denen die Todesſtrafe nicht angemeſſen erſchalnt 
lebenslanges Zuchthaus zu. 

Der Totſchlag im Sinne der Neufaffung des 


Wir bemerken am Rande 


Co gibt nog, Otto von 


Habsburg, det, ih 1 
Kicker in WEM. den de. Jasta md srl Klin 


ben USA. nufpälk und ae 

id, durch einen niederträchtigen 

Ban zur uftellung Europas won lich reden mahle, 

hat es nun amtlich beſcheinigt bekommen, daß er 

[1 mehr Herauonimmt, ale es die field el erlauht 

In Maflahujetts it er mit feinen Aute wegen zu 

nale Fahtens angehalten worden, und In ber 

aranf folgenden Gerichtsverhanblung. hat ihm der 
Richter den Führerfgein enigagen 

der offenbar 

und gelunden Menihenvere 

land, verfügt, hat feinem 

Urteil eine bemerlenswerte 

Begründung negsben. 5 

das ſchuelle Fahren,, ſo 

führte er aus, babe kein 

Grund vorgelegen. Denn 

Hitler ſei noch nich, in 

Umerita gelandel, und es 

lei auch licht anzunehmen 

id daß er dem Ange⸗ 

Hagen auf den Ferſen ſel. Eine Urtellsbegründung, 

die nicht nur die Person und das Treiben des Bean 

Dito von Habsburg brandmarki, ſondern auch das 

ange Treiben der eule, die pie Bürger per USA. 

lenden machen möchten, daß die weſtliche Henle 

pbäre von „Razz Peſchland“ bebroht ſel. Wie das 

olt in ben USA, über diefe Heher urteilt, ahl 

das Urlell des Nihters von Maſſachuſstte deuflich 

erfennen, Wenn es in der Macht biefes Wolteo läge, 

würde man allen dieſen Hetzern den Führerſcheln 

entziehen... 


Zeichnung; Roha / Bilder und Stublen” 


Dieler Richter, 
über Humor 


x 212 Sto. feht wie im bisherigen Recht „vor ⸗ 

übliche Tötung eines Menſchen“ voraus. Im 
übrigen ift Tolſchlüger, wer nicht Mörder it. 
Der Totſ Haste wird mit lebenslangem Zucht 

05 ne mit Zuchthaus nicht unter 5 Jahren 

eftraft. 

Da ſich ein immer ſchärſerer Mißbrauch von 
Musweispapleren bemerkbar machte, it der bls⸗ 
725 8 369. StGB, ber dan Mißbrauch von 

usweispapieren nur als Übertretung anfah, 
jeſtrichen und durch den neuen 8 281 SIGB, ers 
jeljt worden. Nach diefer Beſtimmung wird dere 
jenige mit Gefängnis beſtraft, in beſonde re 
ſchweren Fällen auch mit Zuchthaus, der ein 
usmweispapier, das für einen anderen ausge» 
fett iſt, vorſätlich zur Täuſchung im Rechtsper⸗ 
ehr gebracht. Die gleiche Straſe erleidet der⸗ 
jenige, der zur Täuschung im Rechtsverkehr 
Einem anderen ein Ausweispapfer überläßt, das 
nicht für dieſen ausgeſtellt iſt, 

Die welleren Vorſchelften des Geſetzes find 
Ausdruck eines verſchärſten Kampfes gegen 
Straftaten, die wegen ihres eigennüßigen 
ober gemeingeſährlichen Chara 
ters im Kriege beſonders eingedämmt werden 
müfjen, Wucher kann jeht in heſonders ſchweren 
Fällen mit Zuchthaus beftraft werden, auch 
wenn noch kein Volksſchädlingsperbrechen vor⸗ 
970 enge it in unbeſchränkler Höhe 
möglich. Bei ſahrläſſiger Brandſtiſtung und 
Straftaten im Raufc) ind die as een Höchſt⸗ 
trafen beſeitſgt. Es kann bis zu 5 Jahren Ge⸗ 
fängnis verhängt werden. Auch der 17 5 vor 

ktändgeſahr, der bisher nur für Wald-, Heides 
oder Moorflächen galt, iſt erheblich erweitert 
worden. Er umfaßt ſetzt auch beſtellte Felder, 
auf denen Getrelde, Heu oder Stroh lagert, 
feuergefährbete Belriebe und Anlagen, insbes 
fordere ſolche, in denen erplofive Stoffe, brenn⸗ 
bare Flüfſigkeiten oder Gaje hergeftellt werden 
ober ſich befinden, jowie Anlagen oder Betriebe 
der Sand» und Ernährungswirtſchaft, in denen 
fih Getreide, Futter oder Streumittel, Heu, 
Stroh, Hanf, Flachs oder andere Erzeugnife bes 
Anden, Wer ſie durch Rauchen, durch Verwen⸗ 
dung von offenem Feuer oder Licht oder deren 
ungenügende Beaufſichtigung durch Wegwerſen 
brennender oder glimmender Gegenſte oder 
in ſonſtiger Weiſe vorſätlich ober jahrläfftg in 
Brandgefahr bringt, wird mit Gefängnis und 
Geldftraſe oder einer dieſer Strafen bei ie 5 

Der Schu der Wehrtraft ift inſoweit 
erweitert worden, als nun auch bie ſehlerhafte 
Herstellung oder Lieferung von Werkſtoſſen für 
Wehrmitiel oder Landesverteldigungseinrſch⸗ 
tungen und deren wiſſeniliche Beate uns 
fer Strafe geftellt ift, wenn der Täter dadurch 
vorfätlich oder fahrläjfig die Schlagfertigkeit det 
deutichen Wehrmacht hrdet. Y 

Das Geſetz gilt gemäß g, der VO, auch in 
den ein egliebertenD taebieten, gt 
mäh 8 10 gilt es auch für Straftaten, die vor 
feinem Inkrafttreten begangen find. Noch meht 
als bisher wird daher der Straffuſtig Im 
ReihsgauWartheland im Rahmen des 
deulſchen Aufbaus ein hartes und rüdfihtslofes 
Durchgreiſen. Bern gegen das polniſche Verbre⸗ 
cher kum lich ſein. 5 


Finnland weist Separathriedensabſichten itharf zurück 


Vollſländig grundloſe Gerüchte / Dleſer Krieg gilt Finnland / Die Sowielunion wird ihn gegen Deutschland verlieren 


Helfintl, 15. September 

Miniſten Tanner hielt in Waaſa gele⸗ 
gentlich einer groſſen Einſgkeitskundgebung 
eine breit angelegte Rede, in der er nach einer 
Rüdihau auf die polftiſche Entwicklung die 
Stellung Finnland im gegenwärtigen Kriege 
darlegte und die im Ausland verbreiteten G 
züchte über angebliche Separatſrledensabſſchten 
Finnlands zuriig wies, 

In kaum einem Wiertelfahrhundert habe 
Finnland für feine Selbſtändigkeit und Freiheit 
äußerſt ſchwere Krlege, To führte Minſſter Tan⸗ 
ner u, a, que, führen müſſen, den erſten, um 
die Selbſtändigkeit iu erlangen, den zweiten, 
um die erreichte Freiheit gegen einen rohen An: 

tiff des Bolſchewismus zu verteidigen, und 
echt den dritten, um die Ungerechtigkelten bes 
vorigen Krieges zu befeitigen und für die Zu⸗ 
kunft ſichere Grundlagen au ſchaffen. Den 
1 58 105 Tage langen Winterkrieg mußte 
Finnland, ſchlocht ausgerüftet und unborberel⸗ 
let, allein auokämpfen, und erſt im Sichtbild 
des ſeßzlgen Krieges könne man ſich vergegen⸗ 
würligen, welche ungeheure Krlegsmgacht da⸗ 
mals dem I Volke gegenüberſtand, 
Der Moskauer Friede wurde pom (Feinde durch 
allerſtärkſten Druck und politiihe MWühlarbeit 
im Innern für die Vorbereltung eines neuen 
Angriffs ausgenutzt. Allerdings habe auch 
Finnland. angeſichts biefer Sag die Zeit nicht 
ungeniübt vergehen laſſen, Is Deutſchland 
zum Vernichtungstampf gegen den Bolſchewis⸗ 
mus ſchritt, blieb auch Flunland leine andere 
Wahl, als den Verteſdigungskampf aufs neue 
zu führen, Darüber gab es im finniſchen Volt 
keine e en ebenhelten. 

Miniſter Tanner verwies dann auf den im⸗ 
perialiftifhen Vorſtoß der Sowjetunion, die, 


als Deutſchland im, Welten gebunden zu fein 
ſchlen, Telle der poluſſchen Gebiete, das Balti⸗ 
kum, Bellarabien und dann durch den ſiunſſchen 
Krieg Gebiete Finnlands an ſich riß, 

Im weiteren Betlauf feiner Rede gab Tan⸗ 
ner einen Überhlid über die veränderte Eins 
ſtellung der fogenannten Demokratien Finnland 
gegenüber und betonte, Finnland habe ſeine 
Haltung nach dem Wintertriege in 
feiner Weife geändert, und auch die 
Sowletunſon habe die ihre nicht geändert, Die 
UDSSR. ſei verſelbe, nach den Gebieten jeiner 
Nachbarländer trahtende Barbarenſtagt "ges 
blieben, wenn fie fid) Jeht guch als Werieidiger 
der Freiheit und als Ritter der Demokratie 
guſſplele. Demgegenüber habe ſich aber dle 
übrige Welt vollkommen verändert, Deutſch⸗ 
land iſt jetzt der Gegner des Boljhewismus, 
England und die Vereinigten Staaten find die 
Verbündeten der Sowjetunion geworden. Man 
verfuche nun durch Störungsmandver, ſich in dle 
ae Woche lire einzumiſchen. Schon 
eit zwei Wochen führe man im Weſten einen 
910 en Rüden d gegen Finnland. 

urch den Rundfünk und die Zeltungen vers 
breite man erfundene Gerüchte, nach; 
benen, Wie und große Verluſte im Kriege er⸗ 
litten hätte und das Volk krſegsmiülde ſel. Des⸗ 
halb erzähle man, es gebe hier eine ſtakke Frie⸗ 
densparfei, auf deren Beranlaflung man durch 
Vermittler Friedensverhandlungen mit der 
Somjetunion erbeten hätte. Troß der De⸗ 
mentis finnifcherfeits felen dieſe Gerüchte haxt⸗ 
näckig im Umlauf und würden fie wäheſchein⸗ 
. ichen dier 9, 5 füge 

e en dieſer Ge e iſt klar, te 
Tanner aus. Man verſucht, eine rſplitterung 
zu bewirken, um nur die milktärſſche Lage ber 


Militüraufſtand in dran ausgebrochen? 


40 Regimenter ſollen ſich gegen die Engländer bei Kemanſchah erhoben haben 


Draht meldung unseres BR.-Berlehterstatters 


Iſtanbul, 15. Seplember 

Nach elner Meldung von Radio Ankara 
ſollen in Iran Militärauſſtände ausgebrochen 
ſein. Es ſoll ſich um die immerhin beachtliche 
Jahl von 40 Regimentern handeln, die ſich ger 
u die Engländer erhoben hätten. Da eine 
jeftätigumg dieſer Nachricht bisher noch nicht 
vorliegt, tut man gut, fie mit einer gewiſſen 
Neferve zu betrachten. Was an Einzelheiten 
durchgeſickert iſt, ſpricht allerdings für die 
Wah ſeiulſchteſl, vor allem, wenn man die 
Lage Irans berüdfihtint, das von den Englän⸗ 
dern und Bolſchewiſten ſchmählich verraten 
wurde. 

Danach ſollen die 40 Regimenter mit mo⸗ 
dernſten Maſchinengewehren, Geſchüen und 
Handgranaten ausgerüftet fein. Ihr Sammel, 
Bun jet 509. 8 geweſen, wo der Auſſtand 
egonnen habe. Wie die Meldungen heſagen, 
ſollen ſich die Provinzen Hamadan, Kathan, 
Nuriftan und Kurdistan in den Händen der 
Aufftänbifhen befinden. Es verlautet weiter, 
daß ein engliſcher diplomafiſcher Kuriet und 
ein Berichteſtatter der „Times“ den Auſſtän⸗ 
diſchen in die Hände gefallen feien, Auch in 
Teheran feien Unrſhen ausgebrochen. Die 
Aufftändiihen klebten Plakate an die Haus, 
wände, in denen die Bevölkerung aufgefordert 
wird, ſich der Sache der Auſſtändiſchen anzu⸗ 
ſchließen. 5 


Vorſtoß am Tang, Set 
Nom, 15. September 

Der italieniſche Wehrmachtsberſcht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 

In Nordafrika örtliche Aktionen der Ins 
fanterie und Arkillerietällgtelt bucher und 
italienifcher Truppen an der Tobrülftont, Der 
Gegner erllit Verluſte und ließ Gefangene in 
unſeren Händen. Italieniſche und deutſche 
Flugzeuge bombarbierten Tobrut. Der Feind 
mar] Bomben auf Tripolls und Bengali. 
Einige RER wurden beſchädigt und 
mehrere Wohnhäuser der Eingeborenen zerſtört. 

In. . neryſelſachte die engliſche Luft⸗ 
milk ihre Bomben» und Malhinengewehran« 
ziffe auf unfere vorgefhobenen Stellunge! 
N Abſchnitt von Woldefit traf unfere 


tifferfe zahlreiche ſeindliche Kraſtwagen, die 
Truppenverſtärkungen transportlerten. 

Im Abschnitt des Tana Sees führte eine 
starke itallenſſche Kolonne unter dem Befehl 
des Oberſtleutnants Glulſo de Sivo einen fit« 
fen Vorſtoß aus, wodurch beträchtliche ſeind⸗ 
liche Kräfte gebunden würden. Infolge von 
beſonderen erbitterten Kämpfen wurde der 
Feind gezwungen, ſich unter ſchweren Verluſten 
zurüczuziehen. Unſeke Truppen bewieſen ihre 
wohnte Tapferfeit und ihren hne de 
ſeſonders zeichnete ſich die vierzehnte Abtei⸗ 
lung der Reiterſchwadron und das dritte Bas 
taillon „Galland“ aus, die in wiederholten; 
Attacken und Gegenangriffen die völlige Auflö⸗ 
lung der ſeindlſchen Abteilungen bewirkten. 


Dank des Rolthsmarſchalls 

Berlin, 15. September. 
Das Jagbgelhmwader Mölders er: 
hielt nachſtehendes Schreiben des Oberbefehls⸗ 
habers der Luftwaffe: „Ich habe die Meidung 
erhalten, daß das Geſchwader den 2000. Luſtſieg 
errungen hat, Ich ſpreche den ehrten ung 
Jagdgeuppen meine rückhaltloſe Anerkennung 
zu den hervorragenden Erſolgen und meinen 
beſonderen Dank für den heldenhaften Eins 

ſaß aus. Göring, Reichsmarſchall.“ 
Weitere Auerkennungsſchreſben ſandte der 
Relchsmarſchall den bewährten Jagdgruppen 
des Jagdgeſchwaders unter Führung des Ma⸗ 
lors Trautfoft zum Lell. Luſtſieg ſowle 
em Jagdgeschwader unter Führung des Mas 
jors Hanbrid anläßlich des 500. Luſtſieges. 


Knox und Stark werden vernommen 


Drahtmeldung unseres SE.-Berichterstattern 


Washington, 16, September 

Der demokratiſche Senator 0 der Vor, 
fihende des Maxinégusſchuſſes des Sengts hat 
elne Sihung dieſes Ausſchuſſes einberufen, um 
iu eniſcheſden, oh der Ausſchuß den Greer⸗ 
Zwiſche sel unterſuchen ſolle. Walſh erklärte, 
et werde beantragen, daß Marineminifter Knox 
und der Marineoperationschet Admiral Stark vor 
dem Ausſchuß über dieſen Zwſſchenſall vernoms 
men werden. 


Dichtung des deutschen Ostens 


Dr. Gerlach unternahm den gelungenen Versuch einer ostelbischen Literaturgeschichte 


Der deutſche Oſten hat in hohem Maße zur 
Belebung des deutſchen Schrifttums ane 
gen, Es war an der Zeit, daß biefer Anteil 
des peutſchen Oſtens am, geſamtdeutſchen dich 
lerſſchen Schaſſen einmal in einer beſonderen 
Aubelt bargeftellt wurde. Dr. Kurt Gerlach 
hat dieſen Verſuch unternommen und ihn mit 
Erfolg zu Ende geführt. In einem im Verlag 
Junter & Dünnhaupt, Berlin, erihienenen 
Bud) „Die Dichtung bes deulſchen Oſtens“ wird 
in einem Jusrſchnitt durch, das oſtbeuiſche 
Schrifttum der Anteil der geſamten oſtelbiſchen 
Stämme und der Landſchaſt Oſtelblens am 
ſroßbeutſchen Schrifttum bargeftellt, Der Ver 
Aller bemüht ſich, NEN TUCH in ber 
Geschichte, des oſtdeutſchen Schrifttums Fi 
zeigen. Besonders ausführlih hat er le 
„volthafte Nomant behandelt, der er Dich⸗ 
fer wie Kleſſt, Zacharſas Werner und den. bis 
nach Warſchau vorgeſtoßenen E. T. U. Hoff. 
mann zurechnet⸗ Alus allzu Moßer Vofſicht 
heraus, die Schriſt nicht mit „Ein, sgröhen 
u belaſten, hal der Verſaſſer bei Be anblung 

er lebenden, Dichter allzu Fritiid el 
Diefent Kapitel winfhen wir, feldit auf die 
Gefahe hin, daß ſich Ipäter doch ber eine ober 
andere Dichter als ehlentbetung erweilen 
follte, bei ‚einer neuen Auflage eine ‚Erweiter 
tung. Bei der Betrachtung der Anfänge ber 


eitben hen Dichtung geht der Verſaſſer von 
der Feſiſtellung aus, daß in der Zeit, als im 
Reich westlich der Elbe die hohe und höſiſche 
Dichtung des Mittelalters ſchon im Wbllingen 
war, die deutſchen, aus Bauern: und Bürgers 
eſchlecht kommenden Oſtlandſahrer im neuen 
Noenſalland andere Fragen zu löſen hatten 
als die der Exaffung einer a Das 
Vorhandenſein einiger weniger festlicher 
Minnefänger in Schleflen, Brandenburg und 
auf Rügen, tann das Gegenteil nicht bewelſen. 
Erſt mit der Entwicklung des Hümanſsmug, 
mit dem Aufblühen von Prag und Krakau und 
mit dem Giegeslauf der Reformation ſteht ber 
Verfaſſex die Vorbedingungen fr eigene dlch⸗ 
terifche Leſſtungen bei den im Olten angeſtedel⸗ 
ten. Stämmen gekommen. Un ben genenjähs 
lichen Paaren Koppernſtus — Schwendjelb, 
Da — Böhme, Kant — Hamann erläutert 
Gerlach das Doppelgeſicht o ſtdeut⸗ 
ſcher Dichtung, das ſowohl einen vers 
e als auch einen myftiſchen Zug 
trägt, und dieſe ſellſame Miſchung bis in unſere 
Tage beibehalten hat. Die Verſuche des Schle⸗ 
fiers Opitz, des Ostpreußen Gollſched und des 
Lauſitzers Leſſing, Dichtung vom Verstand her 
au fonftenieren, gehören ebenſo zum Bild oſt⸗ 
deuffher Dichtung wie die Verſuche des gelfti» 
gen Nevolutionärs Hamann, des Magus des 


Sowjetunion zumimdeit an der Leningrader 
Front und an ber Muxman, Bahn zu erleichtern. 
Selbſtverſtändlich ne dieſe Gerllchte wol!» 
ſtändig grundlos. Von feiner Geile in 
Finnland oder auf lnniſcher Initiative hin ist 
man zu derartigen Friedensverhandlungen ge. 
0 Man fragt ſich auch, mit wen man 
Über dieſen Fall verhandeln könnte, 

Wir können ja lein Zutrauen zu den ſetzigen 
Nachbarn im Kremi haben, da er alle feine ſtü⸗ 
heren Verträge gebrochen hat, Außerdem uns 
terliegt es keinem Zweifel, daß die Sowfet⸗ 
union den rieg Cin a Deutjhland 
verlieren wird, Ein mit Ihr geſchloſſener 
Triede wäre alſo von vornherein nichtig. 0 

„Es iſt klar“, fo führte Tanner zum Schluß 
aus, „daß es unmöglich iſt, mitten im Kriege 
dem Feinde darüber Auskunſt zu erteilen: 
Bleiben wir ſtehen oder marſchleren wir welter 
und wohln? Das wäre für den Feind eine zu 
wertvolle Auskunft und hängt güßerdem von 
ſkrategiſchen Forderungen ab. In einer Bezle⸗ 
hung find unſere Ziele jedoch Immer klar bes 
ſtimiut geweſen. Man ift bei uns daruber ganz 
Nee na dieſer Krleg Finnland gilt. Diefer 
Krleg iſt für uns ein Berteldſgungskrieg, durch 
den wit uns geſicherte Grenzen und einen 
dauernden Frieden verſchaſſen wollen. Was, um 
DENE zu verwirlichen, nötig ift, das muß gelan 
werden.“ 


Neue Rilterkreuziräger 
Berlin, 15. September 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf ee des Oberbe⸗ 
ſehlshabers ben Heeres, Generalſelbmarſchall von 
Brauchitſch, das Ritterkreuz des Elſernen Kreu⸗ 
zes an: Generalleutnant Holludt, Komman⸗ 
deur einer In Div.; Oberſt von Grobbed, 
Kommandeur eines Juf.⸗Agt.; Oberſt Specht, 
Kommandeur eines Ins. ⸗Agt.; oje: Dr 
Müller Vattaillons⸗Kommandeur in einem 
Schühen igt Major von Lauch ert. Abt 
Kommandeur in einem Panzer⸗Agt.; Major 
Noel, Kommandeur eines Rabſahr⸗Batall⸗ 
lons; Hauptmann Schroeter, Battl.⸗Kom⸗ 
mandenr in einem Inſ.⸗gigt.; Oberleutnant 
Frhr. von Werthern, Kompaniechef in 
einem Schlltzen⸗Agt., Oberleutnant von Cos, 
Tel, Kompanieſührer in einem Panzer⸗nngt., und 
In Penzel Sawabz ki, Zugführer in einer 
Inſeen Ban ae a ante. 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehls⸗ 
habers der Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, 
das Ritlerkreunz des Eiſernen Kreuzes nach⸗ 
stehenden Staſſeltapitänen eines Schlachtge⸗ 
ſchwaders verliehen: Oberleutnant Deuſch el, 
Dberleutnant Meyer, Oberleutnant Doerſ⸗ 
ſe l, Oberleutnant Doernbrad, 


Eomjetiehiife in Sicherheit 


Schanghaf, 15, September 


In Kreiſen der Schiſfahrtsgeſellſchaften vers 
Tautet, daß die ſowſetſſche Regierung ihre 
Schiffe, die ſich in der 9 IN non Bangkok, Mas 
nila und Hongkong befinden, angewieſen hat, 
lich nach, Banatonn oder Bangkok zu begeben. 
Schiffe, die ſich südlich der Philippinen befin⸗ 
den, erhielten den Befehl, die Häfen von Nleder⸗ 
ländiſch⸗Indien anzufaufen und darauf nach 
Sidney welterzufahren. 


Der Tag in Kürze 


Der flihrer hat dem Seonpring von Flalſen zum 
Geburtstag feine Glüdwänide übermittelt, 

Der D Me ee Heeres übermittelte 
Korpoführer NU zum 80. Geburtstag einen 
Ehrenbolh als Geſchent dee Heeres, 

Wie Domei aus Bangkot meldet, it der Verkehr 
bean, Thalland und der Molattas l von 
en Engländern geſpetel worden, Dleſe Maßnahme 
Tel ein Heiner Beweis für die geſpaunten Bezlehun⸗ 
gen zwiſchen Thailand und der beitiſchen Kolonie. 

ale vom Londoner Rundfant verbreiteten Auf 
forderungen zur Ermordung des Marſchalls Ante, 
meseu haben in der geſamlen rumüni den, Oſſent⸗ 
lichtelt grüßte Entrüftung und geöhlen Abſchen her 
worgerufent, 


Verlag und Druck: Lima Zaltung, Druckerei; Verlagsanatatı Cab 
Verlapliien. Wi Mate Hauptchrfener Dr: Kun Falter, eee 
Für Analgen gli». . Anlgenpreslte 2 


Nordens, Dichtung auf das Urfprünglihe, Uns 
mepbare zurilckzu führen, eine Methode, die von 
dem Oſtpreußen Herder, dem erſten Künder 
einer völfiihen Neuwerdung, fortgeführt 
wurde, Für ihn und für den anderen „Kolo⸗ 
nlaldeutſchen“ Klebt ſetzt ſich der Verfaſſer 
um fo mehr ein, als ihr Werk nach iberwin« 
dung von „100 Jahren unfruchtbarer geſichts⸗ 
Tofer Grohftabtbidhtung" von neuem völtiſchen 
Werden kündet und die geiſtige Führung bes 
deulſchen Dftens im 1 chen Raum ars 
meldet, „Dag Gewaltige ber anne Oichtex⸗ 
perſönlichkelt deg deutſchen Ostens“, . 
Perlach von Kleiſt, „kommt beſonders darin 
zum Ausdruck, daf fe eigenftändig und nur 
aus ber geifti jeelifhen Überlieferung des 
Oſtens gefpeift 10 und in noch ftärferem Grade 
als Herber elner de zur klaſſiſchen Bile 
ae er Altſtedelſtämme ent⸗ 
ehrl.“ 

Wir begrüßen das Werk Ferlachs als einen 
elungenen Werſuch, eine Monographle des 
en zu ſchreiben. Es Hit ein krefflicher Leit» 
ſaben bei unſerem Beſtreben, unferem deutſchen 
Dften eln eigenes geiſtiges Geſicht zu . 


Deutsche Filme an der Spitze 
Prelsvertellung auf der Biennale 
Am Sonntag fand im Palazzo Reale als, 
Abschluß der neunten internationalen Film⸗ 
Kunſt⸗Schau in Venedig die feierhe Prelsver⸗ 
teilung ſtatt, die Deutſchlands überragenden 


Plaß im Fülmſchaſſen Europas auf das ein 
drudsvollfte unterſtrich, Durch neun preisge* 
krönte Filme at die beutfche Fülm⸗Produktion 
ihre be tie Leiſtungsfähigkelt vor einem 
internationalen Forum überzeugend bewleſen. 
Unter allen beteiligten ausländiſchen Nationen 
erhlelt Deutihland die erſten Pokale, Preſſe 
und Medaillen, 

Es erhielten den Muſſollnl-Pokal für den 
beſten ausländifhen Fliim der Tobls, Film 
„Ihm Krüger", den Pola des Minſſte, 
riums für Volkskultur der Wien⸗Fllm „ 
lehr“, den Volpl⸗Potal 
ſplelerin Lulſe Ulle! 

10 


agb mit ber 
„Rügen“. 
Die übrigen itafieniihen und ausländische 
Ume errangen an Preiſen: Die Coppa ru 
olini als heller itaftenifcher Film „Die Eifer, 
Mone“, den Metal ber falhiltiiden Mal 
‚Das weiße sau (Siafien), den Belpt oe 
für den beften Schauſpfeler Ermete Auccont N l 
en Film „Bonaparte“ (Italien), Den Po 56 
der Blennale erhielten außerdem noch dolgene“ 
Ume: „Die mißbrauchten, Eiebesbrſeſ⸗ 9 
Schweiz), „Eine Macht in Siehenbirgen" un 
garn, „Marſanella“ (Spanien) und „Il 
it“ (Btallen). 
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ter Zeitung — Dienstag, 16. September 1941 


Au] seinen Kon) setzten die Sowjets 77000 Nübel 


E83. Geſpriich mit Oberſt Klime BPawluk, ehemaligen Minifter für Landwirtschaft in der ukralniſchen Volkoreglerung 


Anfer Dr, biz Hüuptlriftieiten, Hatte Ges 
Tegenheit, id mit dem zur, Zeit in Aiman. 
abt weilenben Oberſlen Na wn k, einem 
afzainifgen Nallonalifteulührer, au auler. 
Ballen, „ls, her wide. cen Shall 
dieses Gelprähies wieder. 

Die SHriftfeltung 


„Ja, dieſes Bild ftellt mich als Kommandeur 
eines Klewer Koſakenregiments beim Einzug 
eines beuijhen Kavallexſexegiments dar“ meint 
der Oberſt Klime Pawlut, früherer Minifter 

— 5 für Landwirtſchaſt in der 
4 > ulrainiihen Voltsregle⸗ 


rung, als wir uns in die 
reiche Dokumentenſamm⸗ 
lung vertiefen, mit der er 
ſeine S ausgeltats 


tet hat. „Ich 


fährt O 

„dab es gerade Deulſche 
find, denen ch dieſes Bild 
von Klew — es ſtammt 
übrigens vom 1, März 
1918 — zeigen kann. Denn 
den Deutſchen pepenliber 
bin ich zu tiefiter Dante 
bartelt verpflichtet. Zwel⸗ 
mal haben fie mir das 
Leben gerettet. / Einmal 
drunten vor den Bolſche⸗ 
wiiten In der Ufraine, wo 
die roten Bluthunde 75 000 Goldrubel auf mel⸗ 
nen Kopf geſei hatten und daun 1030 in Go, 
lenhafen, wo ich in polniſcher Geſangenſchaft 
ah und auf den ſſcheren Tod wartete.“ Das Ge» 
110 0 gerät bald in Fal, Wir entdecken, daß 
wir in Oberſt Pawluk einen ſanatſſchen ukral⸗ 
niſchen Patrioten vor uns haben, det in ſich die 
ewig, ungeſtillte Sehnſucht eines großen Volkes 
verkörpert, das immer ein Staat werden wollte, 
und doch immer wieder unter die Knute eines 
anderen Volkes -gegwungen wurde. „Wir Utras⸗ 
ner“, ſetzt Ober awlut feine e 
ort, „denken immer wieder voll Stolz as 
Jahr 1648 zurld, das une nach 90. 
Unterdrückung erſtmals die nab ingigleit 
brachte. Von dleſer kurzen Spanne ber 
Bun. bis zur neuen d im 18. 
Jahrhundert weiß leder ukraſnſſche Junge zu 
erzählen, Sie in irgendeiner Form, und zwar 
in der von Deutſchland beftimmten 1 wie⸗ 


reue mich“, 
ſt Pawluk fort, 


(Foto: Vg. Archſo) 


hriger 


derzuerlangen, das iſt unſere Sehnſücht. Auch 
ich persönlich habe eine kurze Epſſode einer 
jean Ukraine erlebt Das war, als auf Grund 
es Vertrages von Breſt⸗Litowsk die deutſchon 
Truppen in unſer Land zogen und den Bolſche⸗ 
wiſten für kurze Zeit den Raub Aide den 
dieſe roten Verbrecher ſpäter ſo ſchnöde miß⸗ 
brauchten. Ich war damals Militärgouverneur 
von Kiew und Leiter des Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſteriums in der uktainſſchen Volksreglerung.“ 


„Und wie beurteilen Sie heute die Aus 
lichten Ihres Landes?“ fragen wir, 


„Ich glaube an den Führer Adolf 
Hitler und an ſeine Sendung. Sein Pros 
zamm It auch mein Programm Seine Ideen 
5 auch unfere Ideen“ Jar Oberſt Pawluk. 
„Hler ſchen Sie ſelbſt! Reben den Büchern uns 
eres Ulrainiſchen Nationaldichters Shen» 
iſchenko liegt Adolf Hitlers Buch „Mein Kampf“ 
und das Programm der NSDAP, Ich leſe käg⸗ 
lich in dieſen Büchern. Jeder Ukrainer tut das. 
Haben wir Ufrainer nicht ein Recht darauf, 
dieſe Bücher zu leſen, wo wir doch eher Bilcher 
elejen haben als die Ruſſen““ fragt der Oberst 
floh „Uns iſt überliefert, daß die hohe Kul⸗ 
tur von Istanbul ſ. 3. erſt die Ukraine paſ⸗ 
fterte, ehe fie nach Moskau kam, Und es ſſt 
nachgewleſen, daß die erſten Blücher, die in 
Moskau e wurden, in Klew gedruckt wor⸗ 
den waren. Wir ÜUtrafner brauchen uns unferer 
kulturellen Leſſtungen nicht zu ſchämen.“ 


Der Glaube eines Volkes 

„Sie milſſen mich richtig verſtehen“, fährt 
Oberſt Pawlut fort. „Weil uns in unſerer Ges 
ſchichle zu wenig gelang, weil wir uns feinen 
eigenen Staat bauen dürften, blieb uns nur der 
Hfaube. Dieſer Glaube aber kaun Berge ver⸗ 
ſeßen, Ich habe an meine Koſaken, J hade 
als 185 0 n Kiew kommandierte, Ich un 
dieſe Stojafen gegen die Bolſchewiſten geführt, 
Ich habe fie genau fo genen die Roten gewor⸗ 
fen, wie J. J. die Kofalen am Don, am Kuban 
und am Aral ihre Leiber gegen die aflatifhen 
Völterwellen d haben, dle von Oſten 
Hexangebrandel find. Ich habe mit meinen Ko⸗ 
ſaten beim Lagerfeuer gern von den uralten 
Krlegerſtagten der Koſalen geſprochen, die ben 
wülrbigſten, d. h, den lapferſten, zu ihrem 
Führer wählten. Bon Spepan Raſin haben 
wir erzählt, den die e einen „Räu⸗ 
ber“ nennen, der aber in klichtelt ein ſang⸗ 


Die Qualitäts-Zahnpaste 


ahnfleisch 


kräftigt das 


ul Ihren Feldern noldürſtige Unter) 


liſcher Freiheitskämpfer war, Auch Raſin hat 
geglaubt, wenn er in die Schlacht zog. So glaur 
ben wir alle, Und — das ſage ich Ihnen als 
Deutſchem — es gehörte für einen Again 
eln grober Glaube dazu, ſchon in den Zeiten au 
Deulſchland zu ſtehen, als dieſes Land noch 
unter den Schlägen von Verſaflles zu leiden 
hatte.“ Daß des Oberſten Worte keine Phra ⸗ 
ſen find, beweilt uns ein Blig an die Wand. 
Hier hängt neben Stichen von Klew, Odeſſa und 
Charkow, Schlachtengemälden und Bildern der 
Hetmane der Ukraine, des Hetmans Mazeppa, 
der mit Karl XI. gegen die Ruſſen zog und 
des Heimans Petljura, den Oberſt Pawlüt jet« 
nen. Freund nennt, ſeit er auf dem Schlachtfeld 
des Bürgerkrieges zuk nationalen Sache des 
Utrainerkums zurlidfand, hier hängt neben Dos 
fumenten ulrainiiher Nationalgefhichte ein 
Bild Adolf Hitlers, Und auch in ber 
Ede, die jeder Ufrainer ſein „Allerhelligſtes“ 
nennt, die nicht von einem verkitihten Mas 
bonnenbilb verunzlert iſt, ſondern dem Vazer⸗ 
lande geweiht ift, finden wir neben dem dreige⸗ 
zackten blaugoldenen ukrainiſchen Wappen mit 
dem aufge richteten Schwert das Bilb unferes 
Führers. Und wieder befreit der deulſche Sol, 
dat die Atralner vom Joch volksfremder Un⸗ 
terbrüder, Und wleder dankt der Ufrainer dem 
Sin der beutſchen, Waſſen die Freiheit . 
‚Mir Ükralner wollen nicht abſelts ſtehen in 
biefem letzten Entſcheſdungskampf dei den 
Tobſeind Bolſchewismus,“ nimmt Oberſt Rats 
lut das Geſprüch wieder auf und zeigt uns einen 
Brief, den er an den Führer gerichtet, hat und 
in dem er bittet, am Freiheitskampf Groß⸗ 
deulſchlands gegen den Bolſchewismus tellneh⸗ 


men zu können, „Ich bin noch zung genug, meint 
der weißhagrige Kofatenoberft, 

„Und wie wird die Jugend der Ufrainer 
die neue Zeit aufnehmen?“ fragen wir unter 
Hinweis 510 die brutale kommunſſtiſche Er⸗ 
oe 1." Daß weiß ich nicht“, jagt der 

berſt. „Aber ich zenne meine utralniſchen 
Bauern, lind ich weiß, daß ſie ihren Kindern 
immer wieber heimlich, wenn es die Agenten 
der GPU, nicht hörten, von den großen Vor⸗ 
bildern unſerer nationalen Geſchichte erzählt 
haben und wie fie ſie angelpornt haben, ihnen u 
eigen und dafür zu kämpfen, daß die ufraini« 
he Scholle wieder frei werde. Unfere ukraini⸗ 
cen Bauern Ki Nationaliften und Inbividuas 
liſten. Sie find Tobfeinde bes Kommur 
nismus, Auch im Kollekttyſyſtem haben ſie 
ihre Ehrfurcht vor dem Boden und por ber 
eigenen Scholle behalten, Dal) fie dieſe Ehr⸗ 
furdt vor der Scholle auch an Ihre Kinder wer⸗ 
ler vererbt haben — trotz Bolſchewismus. — 
des bin ic gewiß.“ 

„Hatten Sie, Herr Oberſt“, fragen wir, ſelbſt 
noch Gelegenheit, die Intekeſen Ihres Landes 
wirkſam zu vertreten oder wurden Sie durch 
den Auswerſungsbeſehl der Bo 
Ichewiſten daran gehlndert?“ — „Ich habe“, 
bekennt der Oberſt ſtolz, „noch am NN 
von 1919-20 teilgenommen, der bie Ukraine 
endgültig vom Sonſeſſoch 0 ſollte, Wir 
waren ne schwach. N ang uns nicht. 
Aber die eine Genugtuung hatten wie doch, daß 
die Sowjets den nationaluftainiihen Belangen 
Rechnung trugen und Klew, das fie durch 
Charkow verdrängt hatten, im Jahre 1934 wie 
der als nationale Hauptftabt einſehen mußten.“ 


Scharle Alrechnäng mit Briten und Flintenweilern 


Mit beſonderex Verblttexung ſpricht Oberſt 
Pawlut von den Briten, dle non im Novem⸗ 
ber 1018, als die ukrainſſche Bolksregierung 
der Botſchafterkonſerenz die Forderungen der 
Utrainer unterbreitete, offen auf Selten der 
Bolſchewiſten ſtanden und die Sache der Ju ⸗ 
den zu der ihren machten. „Es war“, meint 
Oberſt Pawluk mit der Gebärde des Halsabı 
fhneidens, „reine Notwendigkeit, wenn wir in 
der Utralne damals die Judenfrage radilat 
Löften. Mit den Bolſcherolſten ſelbſt habe ih nicht 
viel zu tun gehabt. Aber was ih von ihnen er⸗ 
lebte, das hat mir genügt. Das war ſchon im 
Januar 1918, als zwei boſchewiſtiſche Armeen 
Kiew beſetzten und dort einen Aufſtand von 
40.000 Kommuniſten und Juden enffeſſelten. 
Damals wurden im Laufe von 3 Wochen 3000 
Utrainer hingeſchlachtet, Sie ſehen, die Beſtie 
im Woſſchewiſteh ift die gleiche geblieben, heute 
wie damals.“ Als uns dann Oberſt Pawlut 
Einzelheiten bolſchewiſtiſcher Greuel 
aus ſenen Tagen erzählt, als er von den ver⸗ 
Herten jüviſchen Flintenweibern ſpricht, die 
Spezialiſten im roten Henkerhandwerk waren, 
als er den Fall der Hebräer⸗Beſtſe Noiſa ers 
wähnt, die täglich über 300 Männer abſchlachten 
mußte, um ihren jüdiſchen Sadismus zu befrier 
bigen, dann klingt das ſo gegenwartsnah, als 
ſei es in unferen Tagen 616215 Wenn unfere 
Soldaten in bie eroberten bolſchewiſtiſchen 
Städte kommen, dann bleten ſich ihnen die 
gleichen Bilder. 
Polniſches Intermezzo 

Oberſt Pawlut hat auch mit den Polen 
Bekanntſchaft gemacht. Er lernte fie ſchon 1020 
kennen, als fie ins ükrainiſche Land kamen, arte 
geblich, um „Hilfe“ zu bringen, und dann 10 9, 
als fie ihn — ex war damals ukrainiſcher Ges 
neraltonjul in Danzig — in Gotenhafen ins 


es nie, daß fie in 


Gefängnis ſperrten und na lowletiſcher 
Methode nachts als Zielſchelbe für Schleßübun ⸗ 
gen durchs Fenſter NN 1920 beſtand die 
polniſche „Hilfe“ in der Ukraine darin, daß die 
Polen einen Monat lang raubten und plün⸗ 
derten, was fie nur erfajlen konnten und, daß 
fie. dann türmten, als der Boden zu heiß unter 
den Füßen wurde. Das polniſche Beck⸗Geſindel 
lleß ſich dann für 90 000 000 Goldrubel einen 
Teil der Ukraine verſchachern und hat dieſes 
Erbe reichlich ſchnell verwirlſchaftet. In Goten ⸗ 
hafen hatten die polniſchen Schergen dem Ober⸗ 
ſten Pawluk und ſeinen, Dtitgefännenen Thon 
das Maſſengrab geihaufelt, Nur, weil die deut⸗ 
Ihe ag ſchneller war, und weil dem 
ulrainiſchen Oberſten die Flucht gelang, unters 
blieb die Erektion. 


Ein Brief an Rooſevelt 

„Wer die Volſchewiſten am eigenen Leibe 
verſpürt hat, wie ich,“ meint Oberſt Pawlur, 
im Tone des Vorwurfs: „Wer geſehen hat, wie 
fie gewiſſenlos die Intereffen der ihnen anvers 
irauten Völter mit Füßen traten, der begreift 
England und Amerika 
Freunde gefunden haben, die mit ihnen durch 
Dich und Dünn gehen und die ſich zum Fürſpre⸗ 
cher dieſes Verbrecherregſmes machen, Ich habe 
es mit meinem Gewiſſen als Atrainer nicht 
vereinbaren können, hier zu ſchweigen.“ Oberſt 
Pawluk berichtet von einem offenen Brief, 
den er im Namen der in Amerika lebenden 
Ufrainer an den Präſidenten Roofevelt ges 
richtet hat und in dem er flammenden Proteſt 
egen das Juſammengehen der Vexeinigten 
tagten mit dem Bolſchewismus erhebt. 
haben dieſen Brief inzwiſchen in unſerer Frel⸗ 
tagsgusgabe veröffentlicht, 

„And nun“, beſchlſeßſen wir unſere Unters, 
haltung: „Wollen wir nicht mehr in die Ver⸗ 
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Zeichnung: Noha / Bildet und Studien“ 
Da lachen dle Schueehühner 
W. C.: „Es gelang uns, Spihbergen zu Der 
jehen, nachdem wir den Widerstand der von 
en Deutſchen unter den Eisbären gebildeten 
Fünften Kolonne gebrochen hatten.“ 


gangenheit ſchauen, ſondern daran denken, wie 
wir die Zufunft geſtalten.“ — „Die wirtichaftlis 
chen Möglichkeiten meines Vaterlandes find kol⸗ 
loſſal“, meint Oberſt Pawluk: „Meine Heimak 
wird in einem Jahre ein blühendes Land fein, 
ganz unabhängig davon, was der Bolihewis« 
mus jetzt daraus gemacht hat. Die Kornkammer 
der Ukraine wird wieder Weizen und Gerſte ges 
ben in großer Fülle. Zuderrüben, Tabak, Son⸗ 
nenblumen und Gartengewächſe werden wir lie⸗ 
fern können. Die Steinkohlen“ des Donez⸗ 
bedens werden ebenſo zur Verfügung ftehen, 
wie bie Eiſenerze von Kriwof Rog und das 
Mangan von Nilopol. Und dann die Men⸗ 
ſchen] Wenn Ste wüßten —“ wir beſiegelten 
dieſes Gelöbnis des Ukralners mit einem kräf⸗ 
tigen Händedruck — „wie wir Ufrainer darauf 
warten, wieder arbeiten zu können in unſerem 
eigenen Lande und für unſer eigenes Volt 
dann würden Sie verſtehen, wie es auch mi 

heimwärts drängt. Die Zukunft wird auch in 
meiner Heimat eine neck fein. Mit deutſchen 
Gehirnen und ufrainiihen Bauernfäuſten wer⸗ 
den wir die Ukraine gemeinſam wieder an 

bauen.“ Pi. 


Ein Großantwerven 
Brllſſel, 15. September 

Der Stadt Antwerpen ſollen acht Vororte 
eingemeindet werden, womit die ſelt Jahren 
angestrebte Schaffung von Großgntwerpen 
Wirklichkeit wird. Der Generalſekrekär im bel« 
alfhen Innenminiſterſum erklärte vor Preſſe⸗ 
verttetern, daß dieſe Maßnahme aus ſozialen 
und wirtschaftlichen Gründen und vor allem zur 
einheitlihen Qebensmiltelverforgung eine Nol⸗ 
wendigtelt ſei. Die neue Verordnung tritt mit 
dem 1. Januar 1942 in Kraft. 


Hurz, aber interessant 


In einem Garten in Wolvegz bel Roſtock fteht ein 
Birnbaum, der berelle In den leiten beiden Jahren 
swelmal Früchte trug, wieder In voller Blüte, fo daß 
auch in dieem Herbjt mit doppelter Ernte zu rede 
nen iſt. 

Einen beſonderen Auchlerfolg konnte in feinen 
Garten ein Echneldemühler Peſchaſtsmann nergeide 
nen. Es gelang ihm, eine Tomatenltande Au dez 
ftattlihen Höhe von 2¼ Meter zu ziehen. 


Nie Likmamgtäöten Verschleppte befreit würden 


Vor nunmehr zwei Jahren exlöfte ble Wehrmacht die Deutfchen unserer Stadt aus polnlſchen Schergenhänden 


Für rund ſechahundert Deutſche aus Life 
mannſtadt und Umgegend und deren Angehh⸗ 
rige war der Sonntag eln bemerkenswerter Tag: 
vor zwei Jahren wurden die aus unſerer Stabt 
und beten näheren und weiteren Umgebung 
verſchlepplen Deutſchen von den deutſchen Trup⸗ 
pen befreit, 

Dieſer 14. September 1999 wird für alle 
unvergeßlich bleiben, für die an jenem Herbſt⸗ 
mengen ein vlerzehntägiges körperliches und 
ſeellſches Markyrlum ein Ende fand. 

Welch ein Wandel gegeniiber dem Vortag! 
Das Dorf Olekllanka, das den jehshundert 
Männern und Frauen eine Raſt bot, die am 
1. September ihrer Famflie und ihrem Beruf 
entriffen worden waren, lag zioſſchen dex deute 
joen und der polniſchen Front. Die polnischen 

ſauern hatten ihre Hüften geräumt und fid, 

11 55 ge⸗ 
aut. Wir ſelbſt lagen wie fie zwilhen den 
Maloſtauden ober in den Furchen der Kartoſ⸗ 
ſeläcker und duckten uns, wenn die Urtiflerier 
ele über uns hinwegheulten oder die Mar 
chinengewehre hüben und drüben, zu bellen 
begannen, Wir hatten nicht viel Hoffnung, 
unſer bijfel Leben unverfehrt zu erhalten. Bes 
fonbers, als es Ph Sprengitüde von Urs 
tillerlegeſchoſſen awilhen uns zu hageln ber 
gann, IN daß der Mais e 

Bor dem 18 ſtanden Kanonen, Maſchinen⸗ 
ewehre, Sanitälswagen, Laſtautos auf dem 

ſeg — überzeugende Merkmale der paniſchen 
Flucht der Polen. 

Auf einem Feldweg raſten plötzlich von der 
einen der beiden Chauſſeen her, die das Dorf 
lankierten, Autos heran. Polniſche Offiziere 

fanden ſich auf der Flucht. 


Am Nachmittag verbreitete ſich plößlich die 
Kunde, die Polizisten, die 1855 Bewachung 
darstellten, ſelen aus dem Dorf verſchwunden. 
Wie der lit lleſen wir nach ihrem Quartier, 
um uns pon der Wahrheit diefer frohen Bots 
schalt zu Überzeugen. 

Sie waren lalſächlich fort, Mit ihnen was 
ren die Uhren und ſonſtigen Wertſachen vieler 
von uns verſchwunden. Auch das von uns auf⸗ 
gebrachte Geld zu unſerer Verpflegung war 
fort. Die 100 h miele vieler von uns 
waren nur noch ein Aſchenhauſen. 

Eine polnifhe Alanenſtreſſe ritt querſeld⸗ 
eln an uns vorüber. Im Sattel des . 
Plerdes ſaß niemand mehr, Der führende Offl« 
den tagte ung im e TE nach 
ſeutſchen Truppen, deutſchen Tanks, 

Wir wußten nun, unſere Befreier 
nicht mehr weit, 

Am Spätnachmittag fuhr eln polnischer 
Bauer die Dorſſtraße entlang, Er kam von 
dorther, wo wir die deutſchen Truppen vermu⸗ 
teten, Ex beſtätigte es: Im Städichen Stoczet, 
15 Kilometer von unſerem Dorf, war die 

eutſche Wehrmacht! 

Wir beſchloſſen, zu ihr eine 
um Hilſe Dorzukhieten. Zur 
unſerer bſichten ſollte fle einen ſchwer⸗ 
verwundeten 350 chen Soldaten mit⸗ 
nehmen, der im Dorf lag. 

Die Frauen fertigten aus Kiffen elne Rot 
Kreuz⸗Jahne an, ein Bauernwagen wurde „tes 
quirierk“ und zwei der Unſrigen fuhren mit dem 
Verwundeten in Richtung Stoczel davon, 

Sie lanzen durch, lieferten den Polen bel ber 
deutſchen Sanitätsſtelle ab und machten mit der 


waren 


„Patroullle“ 
Tarnung 


Leitung der in Stoczek ſtehenden Truppe — es 
waren Abtellungen der Waffen — aus, 
daß wir am nächſten Morgen anmarſchleren 
wllrden. 

Spät abends erreichte uns biefe Freuden⸗ 
bolſchaft. 

In der Morgendämmerung brachen wir auf, 

Lelſe, leiſe, damit etwa verborgene polnie 
ſche Truppen ihn nicht hörten, zog der Lange 
Jug der Sechohundert auf ber ſtaubigen Lands 
raße dahin. Zuerſt an den Ichten Hltten von 
Dielfienfa vorbei, dann durch das Nachbardorf 
und zuletzt durch einen großen Wald. Jeden 
Augenblick gewärtig, von polnſſchen Truppen 
angehalten zu werden. 

Aber nichts dergleichen geſchah. Glücklich 
kamen wir durch den unheildrohenden, Wald. 

Als die Spike des Zuges aus den Bäumen. 
hervortrat, flel ein Schuß. Die in einem Erd⸗ 
loch fihende Feldwache hatte ihn als Signal 
abgeſellert. 

Soldaten traten an unferen Zug heran, 
schüttelten uns die Hände, reichten uns Ilga⸗ 
retten 

Anfere Arme erhoben ſich zum Deutſchen. 
Gruß. In den Augen der meilten von uns 
ſtanden Freudentränen. 

Wir waren frei! 


— — —ę 
Ja, das läßt man lich gefallen! 
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Tag in Eitzmaunnstadt 


Regen und Ernte 

Wie es zuweilen gefhieht, fehte auch in die» 
ſem Jahre der Frühling recht ſpät ein. Der 
Bauer pflegt das im Hinblick auf die verzögerte 
Beſtellung nicht gern Au ſehen, aber ein h erd⸗ 
verbundener Dichter wie Fritz Reuter läßt ſchon 
feinen „Onkel Bräſig“ den Ausſpruch kun: 
„Der Deubel hole die Frühen Frübſabreſt 

So holte in dieſem Jahre der Sommer 
ſchnell nach, was der Frühliug verfäumt hatte, 
Die 5 entmwidelte ſich um fo prächtiger, 
und dank verſtärktem Einſaß wurde die Ernte 
auch jo ſchnell geborgen, daß nach dem letzten. 
Bericht vom 6, September der Roggen zu 
96%, der Winterwetzen au 8 9%% gebor⸗ 
en waren, Im Vorfahre lauteten die ent⸗ 
Ipredienden Zahlen 08 und 88%, der Unterſchled 
ilt alſo ſehr gering, und man kann ſagen, daß 
die Ernte be zeftlos geborgen Ift. 

Das deulſche Volt Hat ch deshalb guch feine 
Sorgen lige doch leiſteten Ih die Briten 
das überſlülſſige Vergnügen, ſich unferen Kopf 
zu zerbrechen. Wenn fle jagen, die deutiche Ger 
treibeernte komme auf den Feldern um, dann 
it der Wunſch wwieber einmal der Water des 
bedankend gewesen, Dabei hätten fle alle Urs 
ache zu Schweinen, denn es it nun einmal fo: 
Wenn es bel uns feucht iſt, dann beihert der 
Wettergott den Briten mit ihrem Seeklima 
Ströme an Regen. Man braucht auch 
nur die engliſchen Zeltungen zu verfolgen, es 
wimmelt darin von Klagen bei der 9.5 


der Ernte. 

Teile uns die neue Anfchrift mit! 

Der gern geſehene Morgengaſt ift die „L. 3% 
und ein Tag fängt gleich f lecht an, wenn fle 
nicht rechtzellig zur Stelle fein ſollte. Man 
kann ſolche Verzögerungen aber ſehr leicht ſelöſt 
vermeiden, wenn man etwalge Anſchriſtenän⸗ 
derungen ſo fart der Vertrſebsſtelle der „Lite 
mannjtäbter Zeitung“ in dex Adol ‚Hlilere 
Strafe 86 meldet, Das gilt befonders in 
Füllen, wo die Hausnummer durch dle 
e der Straßen ih geändert 


at, 

Der Bote oder bie Botin, die unermüdlich 
Tag für Tag dle „L. J. in die Häufer Runden. 
geben 1 ſelbſtverſtändlich die allergrößte 

kühe, ſeden Leer richtig zu erfaſſen, und faſt 
immer gelingt das auch auf Grund ihrer aus» 
gedehnten Perfonenfenntnis, Man verlaffe ſich 
aber ulcht darauf und mache den Austtägern 
in gewiß nicht leichten Dienjt nicht unnötig 
wer. 

Alſo nochmals: Anderungen in den Une 
000 immer ſofort der Vertriebsſtelle mit⸗ 
eilen. 


Film und Schallplatte für die Lehrerbildung. 
Der Neichserziehungsminifter hat Beſtimmun⸗ 
en über den Einſaß von Film, Lichtbild und 
Kn in den Lehrerbildungsanſtalten er⸗ 
fallen, Die künftigen Lehrer ſollen bereits 
während der eriten vier Jahre auf den Lehrer⸗ 
Bildüngsanftalten damft vertraut gemacht wer, 
den, daß Füm und Bild als weſentliche Unter⸗ 
A smittel im Klaſſenunterricht zu verwenden 
find, Film und Bild find nicht nur zuſäßliche 
Anſchauungsmittel für Randaufgaben der 
Schule, RER ſollen vornehmli fit Exar⸗ 
beitung lehrplanwichtiger Unterrſchtsſtoſſe her» 
angezogen werden. Das gleiche gilt für den 
Einſaß der Schallplatte. 


Roth-Büchner G. m. b. H., Berlin-Tempelhof 


Schicksal im Osten 


Roman von Marlanne Westerlind 
Alle echte nur durch. Verfasserin 


Kalte IN auf, „Der Lielstungs (Grohe 
ert] iſt verhaftet? 

1 ln, ugendtid ſahen wir belde uns ſtarr 
In bie Augen. 

„a...“ ſtammelte ich, „wegen .. wegen ... 
feind 9 Bl Wegen des Verdachts ſtaats⸗ 
ſeindlicher Aktionen —“ 

GStaatsfelnde? Das Wort ſtellte Anfprüde 
an Kattes Hirn, 

Staatsfeinde — das waren doch entweder 
Nihfliſten und Ana rchiſten, die Bomben ſchmiſ⸗ 
len . nein, fo was tat Dtlofar nicht.. oder... 
es waren „ , } 

Angſtvoll las ich weiter, Ja, da ſtand es: 
Spionage ... 

tome Süge ſormte Kattes Mund, aber 
in N Augen glomm ein Feuer, ein neugierls 
ges Leuchten. R 

Ich Tas zu Ende und erzählte alles offen 
und ehrlich, denn ich war ja jo nen (13 
allein. „Da ift eine Tänzerin in Warſchau, Katte, 
eine Polin, die unterhält einen Splelklub, Aber 
biefer Spielklub ſoll nur eine gelarnte Geſell⸗ 
Ihaft fein für —, 

„Eine — was?" Fe Et 

„Dieſe Frau ſoll eine Spionin fein, verſtehſt 
du? au 1000 beſeſſen von e Baier» 
landsliebe, die für die 0 d ngigteit Polens 
kämpft und das Jaxenreich haßt. Du weißt doch, 
es werden jeht Luſtſchiſſe gebaut, auch von den 


u 


ifchen Schlendrian 


Wie wir in unferer e berichteten, iſt in der Süngerſtraße 10 eine neue, vorbildliche Desinſektlonsanſtalt für Lithmannſtadt ein 


jerichtet worden, die allen 


Infprücen genigt, 


N Man halte der ſauberen und zweckmäßigen Geſtaltung das Bild ent 
ef zolenzelt bietet. Dabei muß man berllckſichtigen, daß der ſchlimmſte Schmuß felt 


Fabrikbefiger mit dem Freifahrtſchein 


Textilfchteber vor dem Sondergericht / Zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt 


Als die deutſche Wehrmacht im September 
1939 in Wronke, der Stadt des großen Jucht⸗ 

uſes, einrlidte, fand fie in den Elraßeg einen 

ann, der ſich als DDr hEoe hen aus Lodſch aus⸗ 
gab und den klangvollen Namen Dr. Johann 
von Heinrich für b. in an . nahm. Als die 
Mifſerzeh wieder gingen, händigte ihm die 
Militärbehörde einen Freifahriihein nad) Lodsch 
aus, damit der Herr Fabrikbefiher ſeine Fabrf 
wieber in Gan bringen könne, Der war aber 
gar kein Fabeltbenl er, ſondern eln Mann, der 
Hotz feiner gun Beziehungen zur führenden 
Schlcht der Polen, als Schwager ber beiden letz⸗ 
ten polulſchen Handelsminifter, doch bereits von 
den Polen zu insgefamt mehr als 10 Jahren 
Zuchthaus und mehreren Jahren Ehtverluſt ver 
urteilt worden war. 1 

Belanntlich war das geſamte polnifhe und 
jüdiſche Vermögen zu Guten des Reiches feſt 
Anfang Oktober 1939 beſchlagnahmt. Das hin⸗ 
berte aber den Helurſch nicht ſich von dem Juden 
Wein, mit dem er feit Jahren Geſchäftsbezſe⸗ 
0555 unterhielt, für eine Forderung vom 
10.000 Zloty, deſſen. 10 jarenlager im 
Werte von 44000 Zloty an die Hand geben zu 
laſſen. So, ſchnell wieder ins Geſchäft gekom⸗ 
men, gelang es Heinrich alsbald, weitere Wa⸗ 
e der Juden an ſich zu bringen. 

Als die Deutſche Zentraltextilgeſellſchaft in 
Litzmannſtadt ihre Tätigkeit in größerem um⸗ 
fange aufgenommen hatte, bot Heinrich Ware 
aus dieſen Lägern der Fp derſelen dal, 
on und erhielt die Waren, die er übrigens vor⸗ 
bildlich gut fortiert hatte, auch wee t. Man 
nahm es als ſelbſtverſtändlich an, daß er nach 
mcc chice tovifion die Beträge dem Deuts 
hen Reiche, d. h. alſo ſelt Februar 1940 der 

teuhandſtelle Oft zuleiten würde. 

Das iſt nun nicht geſchehen. Heinrich zahlte, 
vielmehr die beträchtlſchen Summen, die er nicht 
zu feinem ee Leben brauchte, bei Lit: 
mannftäbter Banken auf 10 0 Prlvatlonto ein. 
So kam es denn, daß er Anfang Juni 1940 aus 
einem Manne, der mit einer Frelſahrtkarte ohne 
das geringſte Vermögen nach Litzmannſtadt ge⸗ 
kommen war, ein vermögender und wie es ſchlen 
fehr einflußreſcher Mann geworden war. Über 
600.000 AH war jein Vermögen in Bankguthaben 
und Warenbeſtänden wert. Das erregte hliche 
lich die Auſmerkſamtelt Berliner Stellen und 
fie halten dahinter. 

Es ſtellte ſich heraus, daß die Geſchäfte des 
angeblichen Dr, Johann von Heinrich deswegen 
fo ertragreich geweſen waren, well ex für Die 
von ihm geöffneten jüblichen Lüger feinerfeits 
nichts zu zahlen brauchte, fie aber Im vollen Um⸗ 
fange Deep belam und dieſes Geld dann nicht, 
wie es feine Pflicht geweſen wäre, nach Abzuß 
feiner Proviſtonen an die Treuhandſtelle Dit 
weſterleitete, Wegen 


Untreue, begangen in 


einem Treueverhältuis zum Deutſchen Reſche 
55 Nachteil des Deutichen Reſches ſtellle der 
tagtsanwalt den Antrag, Heinrich zum Tode 
zu verurteilen, 

Das Sondergericht II verurteilte den Heln⸗ 
rich als Vortsfeäpting wegen ſchwerer Untreue 
u 8 Jahren Zuchthaus und entzog ihm neben 
en Rechten aus 88 32 bis 34 des Gtrafgejchr 
buches auch die Berechtigung, ſich als Kaufmann 
0 tätigen, dies auf die Dauer von 5 Jahren. 
durch iſt dieſem Manne, der die befonderen 
Schwierigkeiten, die in den erften Monaten der 
deulſchen Verwaltung, ſich entgegenftellten, dazu 
4 8 um ſich perlöntich zu ee wohl 
ein für allemal das Handwerk gelegt. Nr. 


Vom Luftſchutzdlenſt befreit 


Uns wird berichtet: Alle dad Perſonen, 
deren Heranziehung zur Luftſchüßdlenſtpflicht 
mit ihren Berufspflihten gegenüber der Wolke» 
emeinichaft nicht vereinbar ift, find von der 

itwirkung im Luftſchuß grundſützlich befreit, 


Deutſche! Heraus zum Deutſchen Volkstag 
im Umſtedlerlager Tuſchin! 


— [00002 
In dieſem Zuſammenhang wird vom Reichs⸗ 
luſtſchußbund in der „Sirene“ darauf hinges 
wiejen, daß als Berufspfliht in dieſem Sinne 
auch die Arbeit der Hausfrau in kinderreichen 
Bemilien anzuſehen iſt. Dies gilt insbeſon⸗ 
ere, wenn auſſichtsbedürftige Kleinkinder 
unter ſechs Jahren vorhanden ſind. Die Be⸗ 
ſrelung ändert, ſedoch nichts an der Pflicht 
auch diefer Mütter zu luftſchußmäß igem Ver⸗ 
halten, alſo etwa zur ordnungsmä igen Ders 
dunkelung und zum Auſſuchen des Luftſchutz⸗ 
raumes bei Fliegeralarm. 


Lismannftädter Filmtheater 
„Wir erinnern uns gern“ im „Caline“ 

Unter diefem Titel wurden Gtecifen aus Filmen 
gelitten, in denen Schaufpieler und Schaufpiele- 
innen auftreten, die ſchon der kahle Malen deckt. 
Fiche auch die Nachwelt dem mimen gewöhntid 
feine Kränze, fo hält doch der Film die Leſſtungen 
vor Kamera und Wltrophon feit und Tann fie noch 
nad) vielen Sabren reproduzieren. Im Tobiszeide 
ter 10 find es Adele Sandrock, Renate Miller und 
Ralph Arthur Roberto, bie als darakteriltifhe 
Rollenträger an gule Filme erinnern, Die Lange 
funft La Janas tan hiet ebenfo bewundert werden 
wie bie flotte Art von Rudi Godden gefällt, Auch 
eine mahl noch lebender Filmfhaufpleler tritt auf, 
in einer gut ausgewählten Sammlung von Schla* 
nern. Das Cafnorprogramm am Sonnlagmitiag 
geigte banrı nich einen herrlichen Bierdeltlm, 
ben Jochen Poelzig als Sprecher vorfhrte, und eine 
Keiminaltomödie „Die drei Smarande"; Im 
ganzen eine wohlgelungene und mit Veſchmac aus 
fhmmengefteitte. Worfellung, 

Rudolf Rümor 


— — — mn 


Wehrmüchten, wahrſcheinlich ſollen fie in einem 
eimalgen Krieg Verwendung finden, Diele 
Tänzerin, Jadwiga Kgeztowſta heißt fie, hat ſich 
nun Konſtruttlonszeichnungen von kuſſiſchen 
Bluggeugmotoren beſorgt und fie an eine aus, 
Seil e Macht verraten, und die Geſellſchaft 
von fi) Perſonen um ſie herum follen ihre Mit⸗ 
wiljer und Helſershelſer ſein. Darunter bef 
det ſich mein Mann. Glaubſt du das, Katte! 

„Nein, Lielmaht“, verſeßte fie ſeſt, „das 
glaube ich nie und nimmermehr.“ x 

„Und wie kommt er Aberbnupt in die Ger 
fen ſaft einer Tänzerin?“ 

„Es muß ein Mißverſtändnis fein, Der llebe 
Gott wird es aufklären.“ 

Mir fiel ein, daß Ottokar mir einmal von 
den ſehr ſcharſen Straſbeſtimmungen für EIS 
nage geſprochen hatte und daß die zariſtiſche 
ü uns Balten grundſätzlich mißtraue 
der deulſchen Skammverwandlſchaft halber. 
Und mich fror. 

Wann lommt denn der Herr Baron nach hier 
zurllc““ fragte Katte lauernd. 

„Ex kommt gar nicht, Katte“, ſchluchzte ich, 
„hier ſteht's: ſie haben ihn durch Konvoſſoldaten 
nad) Petersburg in die Peter⸗Paufsſeftung 
Üibergeführt, wo bie politſſchen Gefangenen 


igen.“ 

„Jeſus Chriſtus!“ 

„Er darf mir nicht einmal ſchreiben — wer 
gen Verdunkelungsgefahr. Dies hier teilt mir 
ein Freund mit, Herr von Hanneblad; er wurde 
auch erſt mitverhaftet, dann aber freigelaffen, 
Und ic ſoll ſofort nach Petersburg fahren und 
den beſten Anwalt zu gewinnen ſuchen, er hat 
mir den Namen aufgel rieben. Dalmann heizt 
er, Ich tu's, Katte, ich reife ſofort! Ottokar iſt 


unschuldig! Er muß aus der Haft entlaſſen 
werden!" 

In diefem Entihluß erftarkte ih. Zum erften« 
mal ſtellte mich das Leben vor jeibftändig zu 
löſende Aufgaben, und in jenen Zeiten begann 

i hinauszureifen. Aus dem 
verspielten, t. hen Kind, das ſchon ſel⸗ 
ber wieder ein Kind im Schohe hielt, wurde 
eine bewußte Frau, eine handelnde. 

So ließ ich den kleinen Neinhold unter dem 
Schuß ſeiner Amme, einer freundlichen jungen 
Lettin und von Katte betreut, zuruck, nahm 
reichlich Feld mit und fuhr nach Petersburg in 
den breiten, komfortablen Eijenbahnwaggons, 
beten Eleganz etwas Beſtechendes hatte. 


Petersburg 

Rieſenhaft erſchlen mir dieſe Stabt und ver⸗ 
wirtend durch ihre hart aufeinanderplakenden 
Gegensätze, Glanz und Elend, Herrentum und 
Stlavenvolf, Kultur und erfommenhelt 
wohnte hier unfaßlich nahe beifammen, 


Es war Anfang März. Die Schneedecke über 
dem Holzpflaſterx der Straßen lag ſeſt wie 
Aſphalt, Unzeiſchmolzen ſchon einen ganzen Win⸗ 
ter lang, und Iuftig klingelten die Schlitten — 
jedes Gefährt war ein Schlien — barilber hin⸗ 
weg. Grell überffammte der Sonnenſchein bie 
blauen und patinagrünen Zwiebeltirme ber 
Kirche, ſeltſam fremd Hang mix ihr Glodenruf, 
und in hohen Schaftſtleſeln, in dicke ea 

ſelze gehüft, Ttrömie das „rechtgläubige“ Volt 
in dice Klrchen. Ich halle anſangs das Ge⸗ 
fühl, nicht mehr auf europälſchem Boden zu, 
ſtehen. Das war ſchon eine gang 155. Janz 
fremde Welt, das war Aſten. elt meiner 
Kindheit her hatte dieſes Wort ſchon Schauder 
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en, wie es ſich aus 


. Bilderdlenſt, Foto Jas kow) 


Im September 
Während Obſt an Bäumen reift, 
Dreſchen ſie im Dorf die Garben, 
Eh es noch dein Herz begreift, 
Wechſelt Ahorn ſchon die Farben, 
Trelbt der erſte Vogelſchwärm 
Winterloſem Land entgegen, 
Debt der Herbſt den Nebelarm, 
Häuft ſich Laub auf allen Wegen . 

Sofef Lubewig 


Eingeſparte Brotmarken. Die nicht verwen⸗ 
deten Abſchultte der Brotkarte können von den 
Verbrauchern bei der Ortsgruppe der NER, 
abgeliefert werden. Die geſammelten Marken 
werden von der RS. der Gauamtsleſtung 
der RS. zum Umtausch in Relſebrotmaxken 
eingereſcht, Deutſche kinderreſche Famillen und 
Familien mit Jugendlichen, die im ſtarken 
Wachstum ſtehen, können daun auf Antrag bei 
ihrer Ortogtuppe der RSV. zuſätzlich Reſſe⸗ 
brotmarken erhalten, 

Wann wird verdunkelt? Sonnenaufgang um 
6,35. Sonnenuntergang um 10.14. 


Briefkaften 
ch. Wir haben Ihre Zuſchriſt der in Frage 
Stelle augele) 
P. B., Erz 170 87 Für die Fragen det 
ift der 44-Anftedlungsftab, Oſeſtraße 61, 


Müheloses, rasches Verbinden! 
Nur einen Streifen ob- 
schneiden, die G ent 
le men und den Verband 
auflegen, schön Ist die 
Wunde hygienisch ver 
schlossen, 


über meine Haut bela Warum? Ich wußte 
es nicht. Aber ich fürchtete mich vor ihm. 
Übrigens findet in welt ſtärkeren Ausmaßen 
diefer allatiiche Einſchlag In Moskau feine Muss 
weng 4 

Dem Namen meines Mannes glaubte ich 
es schuldig zu ſein, daß ich im Hotel „Euros 
pejlti" wohnte, es war das eleganteſte, mit 
raſſiniertem Luzus ausgeſtattete Haus in Mes 
tersburg. Bald nach meiner Ankunft ſuchte ich 
den mir genannten Anwalt auf; die Begegnung 
mit ihm und feiner Frau gehörten mit zu ben 
eindrucsvollſten Unterredungen in meinem 
wahrlich nicht ereigntsloſen Leben. Worte und 
Säßze blieben lo halten in mir, daß ich mich, an 
te anknüpfend, noch heute, in Grübelelen ein⸗ 
pine. 

Herr Dalmann gehörte zu den angefehenften 
Anwülten der Stadt, fein Name hatte einen 
durchaus reinen Klang, er galt als unbeſtechlich. 

Er wohnte auf der Kamen nooſtrowſti, einer 
der Halbinfeln in ber» Newa, ebenfo herrlich 
elegen wie die anderen Inſeln im Nie 

ſteexbuſen, bie ſich bis zur Oſtſee hinziehen. 
Herztlopfend land ich vor dem Haupteingang 
des Haules, es gab zwei in Rußland, die „Bas 
radentreppe“ für „Berrſchaften“ und die zur 
Küche führende „ſchwarze Treppe“, die Lſeferan⸗ 
ten, Diener und auch Polthſſten beſchreſken 
mußten. Der Schwitzar (Porller) öffnete mir, 
ein Diener führte mich bie Treppe hinauf. Der 
Anwalt beſaß, kein Büro, er empfing feine 
Klienten in feiner Wohnung, Das Treppens 
haus ſchon vermittelte den Elhdrud vom Helm 
eines Aunftliebhabers, die werlvolliten Gemälde 
zierten die Wände, und wie ih ſpäter erfuhr, 
galt feine Bildergalerie als Schenswürbigteit 
in Petersburg. (Fortſezung folgt) 


Pabtanice 
Beſichtigungsſahrt von Landrat Kreisleiter Todt 
Am 10. September beſichtigte Landrat Krels⸗ 
feiter Todt die N Gurka-Päblanlcka gehören⸗ 
den Gemeinden, Die Fahrt fand ihren Mora 
in Biantfowica in dem dortigen Gemeinſchafts⸗ 
raum, Der Landrat ſprach dem Amtskommifſar 
bene e en Enders, eine Anerkennung 
aus, ebenjo den anweſenden Polftiſchen Leitern, 
für die geleitete Mufbauarbeit, deren Erfolg 
5 in den auf der Fahrt ſeſtgeſtellten Fort⸗ 
cheitten exwieſen habe. Dieſe Arbeit jei ihm 
auch Gewähr dafür, daß er bei ſeinem nächſten 
Beſuch weitere Fortſchritſe werde ſeſtſtellon, 
können, die ſchon in der Perſon des Amtskom⸗ 
miffars und ſeiner Bolitiichen Leiter begründet 
feien, Der Abſchluß der Beſichtigungsſahrt 
wurde gebührend umrahmt durch Darbietungen 
des Mufikzuges der SA, Sturm g, der von dem 
Amtokommiſſar Pg. Enders erſt aufgebaut 
wurde, ebenſo wie die Ortsgruppen der NS DA. 
GurkasBabianicka, 


Osorkow 
KH. bot „Deutihen Humor“ und „Bismarck“ 
sche, Am Freitag war im neuen Gemeine 
| aftsfanl eine KdYBeranftaltung „Deut 
her Humor“, die von den Deutſchen aus Oſor⸗ 
low ſehr gut beſucht war. Der Vortrag war 
ſehr Ga jein Stoff war aber ziemlich ſchwer. 
Die aufilmftelle zeigte am 12. September den 
Fm „Bismarck“ ſowie die neuelten Wochen- 
hauen, Die Vorführung fand ebenfalls vor 
einem vollbeſetzten Haufe ſtatt. 


Zaunska-Wola 
„Sport des guten Willens“ 
ka, Das Belxlebsſporttreſſen der Zdunſta⸗ 
Wolger Betriebsiportgemeinihaften am Sonn⸗ 
abend fand unter dem Motio: „Sport des gu⸗ 
ten Willens“ und geſtaltete ſich durch Betelll⸗ 
gung und Leiſtung zu einem wirklichen Sport 
195 das flir den Gedanken der Lelbeslbungen 
überzeugend warb, Bei ſchönſtem Wetter mars 
ſchierten die Betriebe tellweſſe mit 100% Bes 
teiligung auf dem F am Feen auf, 
Ein Berireier der Deutſchen Arbeitsfront ſprach 
im Namen der NSG. „Kraft durch Freude“ zu 
den Gruppen über den Ginn, des Betrichsr 
ports und dann begannen die Wettkämpfe im 
5 Medizinballſtoßen, Gtafr 
elläufen u. a,, die zum Tell Überraſchend gute 
rgebnſſſe brachten. 


Welun 
Kammerſänger Walther Ludwig ſang in Welun 
Die Reihe der für dieſen Winter vorge⸗ 
fehenen Veranſtaltungen des neugegründeten 
Kreisfulturrings Welun begann mit einem 
Liebex⸗ und Arienabend des Kammerſängers 
Walther Ludwig vom Deutſchen Opernhaus in 
Berlin. Der große Saal des Parteſhauſes ließ 
das klangſchöne Organ des Künftlers zu voller 
Geltung gelangen Die erleſene Vortragsſolge 
und bie feine und vollkommene Vortragsgeſtal⸗ 
fung Walther Ludwigs machten den Abend zu 
einem noch lange e inneren Er⸗ 
lebnis, Auch die Kompoſilſonen von Richard 
Wet fanden durch bie ihnen eigene beſondere 
Stimmung ſtarten Anklang. eicher 115 
belohnte den Künſtler für einige mlt e 
tem Gefühl zum Vortrag gebrachte italieniſche 
Arſen. Diefe erſte Veranſtaltung des Kreis: 
Aufturringoe Welun bedeutete einen vers 
helßungsbollen Anfang. schü, 


Kutno 
5 Voltsſeſt in Antno 

Das Voltsfeſt, das am Sonntag im Schloß⸗ 
park ſtattſand, erfreute ſich einer regen Bezel. 
ligung. Das Eintopfeſſen aus der Gulasch, 
kanone eröffnete das Feſt. Ein Mil des 
Reichsarbeitsbienftes Tieh muntere Welſen er⸗ 
tönen, und unter den Darbielungen ſah man 
auch eine Mädelgruppe Volkstänze, 1 
g dem Kleinkalſberſchtehſtand der Reichs 
bahn, auf dem das Preisihiehen ſtattſand, 
herkſchte reges Treiben. Das Fußballſpiel 
wurde flott geſplelt und endete mit einem 
Unenlſchleden 5:5, Halbzeit 9:9. Den Ausklan, 
des Feſtes gab daun der Operettenabend Mi 
Nico Doftal und ſeinen Künftfern Das 
Kino, in dem das Konzert Haken war dicht 
defekt, Ein nicht endenwollender Belſall be⸗ 
lohnte die Kllnſtler. Ein Abend, der den Kut, 
noern noch lang im Gedächtnis bleiben wird. 
— . kö 
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Wachs aul der Rückseite, 
wachshallige Farbe dul 
der Vorderseile. 
Kein Rollen, 
kein Rulschen. 
Saubere Hände, 
klare Schrift, 
Grifig und handlich, 
‚larbkrältig und ergiebig. 
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GÜNTHER WAGNER, DANZIG 


AU BEZIEHEN DURCH DIE FAOHGESCHÄFTE 


Bronchitis 


Neues Schaffen am Rande der Zerftörungen 
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Von links nach rechts; Der neue Werkſlein wird behguen — Die Gei 


Blöcke auf die gewin]: 


„Wenn Sie noch deutliche Spuren des 
Moa ſehen wollen, dann ſähren Sie 
einmal in die Gegend von Dilltal und Trilm⸗ 
merſeld ..“ So fagte uns der Mann am 
Wegrand auf unſere Frage, wo im Süboftteil 
des Reglerungsbezirkes Lißmannſtadt noch 
serftörte Ortſchaften anzutteſſen ſeſen. Trüm⸗ 
merfeld! Das leuchtete ſofort ein, denn ber 
Name beſagte darüber alles! Aber noch che 
wir nach dort kamen, Nag mancher noch ein⸗ 
ſam ftehengebliebener Kamin im ausgedehn, 
en Kreis Welun, daß hier vor genau zwei 
Jahren der Krieg feine ſchwere, düſtere Sprache 
hören ließ. Und dann halten wir am Drts« 
aim „Diiltal“, Es iſt ein neues, unbeihädig« 
es Zelchen mitten zwiſchen den Ruinen, unter 
ausgebrannten, dachloſen Häuſern und einge⸗ 
ſallenen Wänden. Und doch hat auch die ord⸗ 
nende deulſche Hand ſchon ſo manchen Schutt⸗ 
haufen befeitigt. 

Der Wiederaufbau ſoll uns aber erſt deul⸗ 
lich werden, als wir da und dort Straßenarbei⸗ 
ten im Gange ſehen. Immer wleder iſt ber 
Straßenbau eine Steinfrage, hier finden wir 
dieſe Binſenwahrheit erneut beſtätigt. Dies 
Zerſtörungsgebſet jedoch, das wir durchfahren, 
hat darin keine Schwierigkeit. Die gut aufge 


brachte Packlage aus hellgrauem bis weißem 
Geſteln verrät uns: biefe Gegend wird von 
elner Kalkader durchzogen, Kalkſtein it hler 
zu Anden. * 

Verſtändnisvoll erläutert uns der e 
einer Baukolonne den großen Vorteil bieſes 
Sleinvorkommene und hung danach zeigen rie⸗ 
fine Löcher am e „ wie roh und ohne 
1 die Polen einft dieſen Kaltſtein abbau⸗ 
e 


n. 

Als Gegenſatz dazu wird einige Kilometer 
weiter ein neuer Kalkſteinbrüch in vollem Bes 
trieb. ſichtbar, der durch bie 1770 705 eines Oſt⸗ 

reußen in einſamer Waldgegend enstand. 

Aus dem Nichts heraus wurde diefe ſteinerne 
21 10 555 in Schwung gebracht, und lüngſt 
arbeiten heute ſäglich über 100 Schaffende. 

Große Menge zerbrochener und zerkleiner⸗ 
ter Steine, eine große Laderampe, e 
gielfe — und ſiehe da — die gute alte Pferde⸗ 
ahn zeugen vom Lied der Arbeit. Ja, Pferde 
ziehen in Kipploren das gebrochene Geſtein 
aus der tiefen Schlucht des Bruches an die 
Stelle des Abtransportes, 

In 10 10 find wir ſelbſt in das groſſe Tal 
des Slelnbruchs getreten, in dem die Wände 
ſelsarlig abfallen. Arbeltsſtellen in ſchwin⸗ 


Der Warthegau braucht Kameradſchaft 


Gauleiter Greifer auf der Arbeitstagung des Gauſchulungsamtes in Polen 


Gauleiter Greifer ſprach am Sonntag, dem 
Schah der Arbeitstagung bes Gauſchulungs⸗ 
amtes Poſen, zu den Schulungsleitern und 
„beauftragten in einer großen, 
rührte zu Beginn die großen Schu lungs⸗ 
aufgaben, die gerade im Osten als Aufbaus 
land notwendig ſelen, Nur unter Mithilfe der 
Schulung könne der Aufbau gemeistert werben, 
Der Gauleiter ſprach dann über die Bedeu⸗ 
tung und die Auswirkungen unſerer Mellau. 
ſchanung. Der Nakſonglſoßlaliſt ſieht die Welt 
als Wirtklichkeſt und nicht als Minfdis 
bild an, er bejaht fie und flieht fie nicht wie 
andere als Jammertal an. Die Welt als Wiel, 
lichkeit fordert den Kampf, in dem wir Nas 
tionalfozialiften unſer ganzes Leben Über 
ftehen. Dem einzelnen wie dem Volt wird 
kampflos nichts geſchenkt, Da aber dleſe Zus 
. dem deulſchen Volt früher nſcht 
in hiefer Klarhelt bewußt geweſen find, ing 
ihm im Laufe ber Zeiten Immer mehr der Bo“ 
den und bie Verbundenheit mit feinen Schick 
ſalsgrundlagen verloren. Ströme, beusichen 
Blutes ſloſſen. und auch wenn dieſex Kampf 
der Waffen beendet ſein wird, iſt der Kampf 
des Volkes noch nicht beendet; es beginnt daan, 
der Kampf des Volkstum und leine 
Erhaltung, Nicht am Blertiſch wird J leſer 


Rebe, Er ber 


Kampf. aetührl, ſondern er verlangt ſanatliche 
1 


und harte Menschen. Eine Generation wird 
den oltstumstampf nicht zu Ende führen Kön 
nen, aber unfere Unftrengungen milſſen dahen 
‚chen, einen möglichſt großen Teil davon noch 
allt u erledigen. Als unverrüdbare Mordes 
zung Asınie Gaufeiter Greifer die auf, daß le, 
der Deutſche im Wartheland 1230 ganges 
Leben in den Dienftdiejes Kampfes 
ſtellen muß. Aber gerade, well man von heute 
auf morgen nicht ein vollwerilger Voltstums⸗ 
fümpfer werden kann, 0 die Schulungsar⸗ 
beit der NSDAP. ihre beſondere Bedeutufg, 
Damit der Gau Wartheland, To ſagte ber 
Gaufeiter, ein ewig deulſches Geſicht bekommt, 
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miltfen wir ſeine Grundlagen groß, ſtark und 
ſicher bauen. Nicht Zahlen entideiden dabei, 
onbern.blegeiftige Haltung, das Opfer 
und dle Hingabe. Dieje Haltung muß ihren 
Ausdruck in kompromißloſer Härte finden, ſie 
wird dleſes jungfräuliche Land au geſtalten 
willen. Die Armee im Oſten, die Gauleiter 
Greifer eine Revolutionsarmee des Guten 
nannte, verlangt von uns einftweilen manche 
Elnſchränkungen, die aber gemeſſen an der ge⸗ 
walligen weltanſchaulſchen Auseinanderſeßung 
nichts bedeutet. Wer heute Fritiih an Klelnig⸗ 
teiten hexummeckert, wird ſich ſpäter als Para⸗ 
fit am Volkskörper vorkommen müllen. 

Uns kommt die Aufgabe zu, den viel ber 
ſprochenen „Dank des Vaterlandes“ in die Tat 
umzusetzen, mit dem 1918 unſere Soldaten ihren 
Fußtritt bekamen. Erreicht wird das durch 
unfere Kameradſchaft in der Arbelk. 
Eine beglügende Kameradfhaft und Achtung 
vor der Lelſtung des anderen it im Warthegaut 
im Entftehen, Und auf biefer Baſis können wir 
die Aufträge des Führers erflllen. „Darum, 
meine Männer“, ſagte der Gaulelter, „tragt es 
erneut hinaus in den ganzen Gau, daß das 
Gebot det Kameradſchaſt bie erde 
Pflicht jedes Deutfhen und Natlo 
naljogialiften bei uns im War the. 
fand it!" Jeder ſolle mehr als ſelne Pflicht 
tun und beifpielgebend fein, Gaulefter Greifer 
ſchloß; „Wenn dann eines 1 der ihrer 
kommt und fragt: „Was habt Ihr gelelſtel “, 
dann ſollt ihr hin geraden Blides in die Au⸗ 
gen ſehen können und jagen: Führer, ſieh dich 
um und ich be, o b wir unſere Pflicht 
getan haben.“ 

Den Schluß ver Tagung bildete eine Mors 
genfeler Im Stil guter Partelſeſern, eln, 
Muſtktorps ber Luſltwoſſe gab den Ie 
Rahmen, Führerworte und Ailate deutſcher 
Dichter klangen mit. die Felerſtunde klang 
aus in dem Ae Belenninis des Lie, 
des „Heilig. Vaterland“. er 


Wirkt antallbesoltigend 
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Zwiſchen Dilltal und Trümmerfeld / Kalkfteinbrüche und Kalköfen wieder in Betrieb. / Neuer Werkſtein gefunden 


delnder Höhe gibt es da, wo die Sprenglöcher 
angebracht werden und Plüße ganz unten im 
Grund ſind die für die Brucharbeiter, die ſchon 
an mächtigen Blöcken arbeiten. Da geht der 
Preßluftbohrer und reißt Löcher in die Qua⸗ 
dern, in die dann Keile getrieben werden. 
0 wird der einzelne Bloc durch den 
SE Häger auf eine beſtimmte Größe ger 
racht. 

Kaltſtein beſtimmt feinen Verwendungs⸗ 
zweck ſelbſt durch die Verſchiedenheit feiner 
Hürtegrade. Was zur Pas Inge verwendet 
wird, ſahen wir unterwegs. Der Werkplatz 
aber, gleich anſchlleßend an den Bruch mit den 
vielen, eifrig hämmernden Steinmeßen, offene 


harte uns eiwas ganz Neues: das allsgefüchte, 


beſonders harte Geſtein ift gun Werkſtein ges 
worden] Dies eröffnet natürlich, gan andere 
f des Gebrauches. Mit Kuſmerk⸗ 
ſamleit hören wir, daß die langen, schieren 
Blöcke, die zuxrechtgehauen wurden, 115 eine 
neue Prosna-Brücke in Kaliſch, beſtimmt 
ſind. in anderer behauener Stein, faſt 
wie die Laſt eines Herkules wirkend, verkörpert 
den großen Rundbogen für eine Kade 5 
forte in Welun. So iſt dann am Rande der 
e e eine gan een e Stein 
ndufteie im Werden, die unſerem warthelän« 
diſchen Wiederaufbau unbedingt zugute kommt. 
„Noch eine hohe Säule zeugt von verſchwun⸗ 
dener Pracht ..“ Am Deren: rect ſich ein 
mächliger Fabrilſchlot in die Lüfte, Es reizt 
eradezu in dleſer Welt der Jerſtörung zum 
ſelrachten. Als wir auf ihn aufteutern, allen 
wir die kleine Ortſchaft „Trümmerſeld“ berihe 
zen, in ber wenige Menſchen tatfahlih unter 
Rulnen leben, 

Es ige: laſt un, 110 daß der probe 
Schornſteln, der ſich beim Nüherfommen als 
ein Kalkoſen entpuppt, nicht auch wegrafiert 
wurde, ebenfo die hohen Häuſer gar nicht dadon 
drüben an der bekannten Kohlenbahn. Und 
als eben ein HN ein pagr Schafe nach dem 
Kaltwert zu treibl, da empfinden wir Jo recht, 
wie Kriegs und Frledensbilder oft ſo nahe 
nebeneinander liegen. 

1 elm 

ru. 

| 0 
Pod mit 9 
es onar einmal Menſchenkraft. 
den dleſe kleinen Wagen mit dem verhältnis 
mäßig dünnen Steln durch das große Holzge⸗ 
055 elne Art Fahrstuhl — bis an dle Ohe 
es UN Schornſtelns befördert, von wo 
aus die helle Steinmaſſe in ben tiefen Schlund 
ſektppt wird. Was daun geſchleht, gleicht ganz 
em Brennen In einem Porzellanofen, was be“ 
lanntlich bei höchſten Hißegraden vor BB 
Die Wände bes ARE es werben mit Sil 
kohle angehelzt, während Staubkohle von oben 
ums in das Gefteln gegoſſen und zur rs 
It hung gebracht wird. Durch dieſen Brennpror 
zeß wird dann der fertige Kalk gewonnen un 
verfrachtet. 

So wird der Mörtel zum Neubau glelch 
neben den Trümmern des Alten liegen. Und 
AN dies ſo ift, verauſchault iu dd das 
Beſondere des Schaffens in Billtal und Früm⸗ 
mexrſeld. Otto Kniese 


Asthma 


Im Btüher 
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Litzma 


Ar d. 
heh der 
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be 
dt) 


löcher 
en im 
ſchon 
ht. der 
Qua- 
erden. 
den 
e ge⸗ 


dungs ⸗ 
jeiner 
vendet 
rkplaßz 
it den 

offene 
eſüchte, 
in ger 
andere 
iſmerk⸗ 


gangs 
de ber 
Stein« 
Ihelüns 
kommt. 
ſchwun⸗ 


Anm, el. Auguſt 1941 fiel bel einem 
freiwilligen Einlah un Ofen mein leber 
Sohn, guter Brüder, ber 


Geſreite 


Helmut Scholze 


iter von 24 Jahren, Er folgte feiner am 
“ Muguft verftorbenen Mutler Im Tode nach, 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Alſced Scholze, 
Marlanne Lorenz, geb. Scholze 


nale Kroſſen (Oper), 1. 9. 1041 
upperiftzahe 9. 


— 


ut git Bolt und Baterfond, Jet 

am 8, 9. 1041 in den Kämpfen im Often 

e mein inninigeltebter Mann, unfer Papa, 
hn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Soldat 
Oskar Bauer 
im blühenden After von 22 Jahren. 


In tiefem Schmerz 
Die Hinterbliebenen 


Die Geburt ihres zweiten Sohnes 
Wolfgang Walter 
‚eigen in dankbarer Freude an 
Gerda Voronin Ungerns 
Sternberg, geb. v. Hollander 
Rolf Baron Ungern⸗ Steruberg 
Ev. Paſtor 
Biymannftadt, d, 18. September 1941 
‚ MbolfHitler-Strahe 4 


tannten banten wis beta Id für Ihe 
ide ache zu unferer Vermählung 


Eugen Peuther 
Sucle Penther, geb. Nie 
Lilhmannabt 


Ferkel und 


Allen unferen Freunden und e. J 


TAG 


für 


TAG 


gut gekleidet 
durch das Fachgeschäft 


ago SEHMECHEI ö Son 


Adolt-Hitler-Straße 90 


In Banner e Wilichterſünung 
Lam 27. 8, 1941, im Kampf fand den 
olfhewismus, fir en und 
inen Führer unſer Ja eliebter, einiger 
zahn, Bruder, Schwager, Welle und Onkel, der 


Arkur gage 


hn brütenden Alter von 22 Jahren, Wir werden 
einer Immer gebenen. 
In Hefer Trauer; 


Alfons Hage, 
Wanda Hage, geb. Beutler, 
Geſchwiſter, Schw 

Michte nebjt Verwandle 


Litzmannſtabt, den 10. 9. 1941. 


Futterschweine 


bis 60 Kilo, dauernd abzugeben 


Viehverwertung In Andrzejow 
Batory-Straße 1, Ruf 17 
6las- u. Gebäudereinigung 

Rut 1 


„02, Murano e BO 
Inh. Aw. I, Behuschiklowltsch 


Am 19. Stun! 1941 fel, getreu feinem 
Eid auf Fühter und Fahne, del den 
Kämpfen im Often unfer gelebter Sohn 
und Brüder, der 
Soldat 


Alfred Degner 


Im blühenden Alter von 21 Jahren. 
In tiefer Trauer; 


Die Eltern und Schwellern, 
Bruder, Schwager, 3. J. Im Felde 


Zelow, 16. September 1941, 


Schlafdecken 


Alster notork gegen Hesugscheln 
en 28 


Industrie, Handel 
und Gewerbe 


benützen 


zur Ersten Hilfe 


Hausapotheke 


2 — RM.) 


ed 

Gerne 
ER: AITZMANNSTADT 
ADOLFHITLER-STR. 112 UUνν,ĩ 23108 


4 


400, 6.—, 7.80, 0.00, 16,76 RM. 2 


FREUND T & HORN K.-G. 


Elektro- und Rundtunkgrobhanchlung 
POSEN, Schinkelstraße 4, Ruf 1218 
— Nachfolger der Großhandelsabteilung, 
Neugründung der früheren Firma WI. Makowakl 
Verkauf nur an Wiederverkäufer und Installateure 
Wir bitten im Bodarfsfalle sich an uns wenden zu wollen 


Könnten Sie mit dieſem Waſſer Wäſche wafchen? 


Für die Geſundheit iſt bleſes Waſſer beſlimmt gut, weil 
es Kalzlum, Magneſſum, Eiſen und andere für den Körper 
wertvolle Stoffe enthält. Ole Hausſrau aber, die mit ſolchem 
Waſſer waſchen wollte, würde eine Entlaͤuſchung erleben: 
bie Lauge ſchaͤumt nicht. Sobald nämſſch Waſchpulper, 
ober Geife ins Waſſer kommen, verbinden fie ſich mit den 
Mineralſtoffen zu unlöslicher Kalkſeſſe. — Schäumt auch 
bel Ihnen die Waſchlauge ſchlecht? Dann erlebt fie 
ebenfalls dieſe Umwandlung. Sie brauchen dann ein 
Mittel, das den Kaltgehall im Waſſer bindet und der Seiſe 
bie Schaumkraff erhält, Dieſes Mittel IT Henko. Wenn 
Sie kurze Zeit vor Zugabe des Waſchmittels einige 
Handvoll Henko,⸗Bleichſoda im Waſchleſſel verrühren, 
ſchaͤumt die Waſchlauge ſſtärker und reinigt viel beſſer. 


le 


In Erfünung ihrer Mufterpflichten verſchled 
am 18. 8. 1941 unerwartet meine liebe, put 
Frau, unfere liebe Tochter und Schweſter, Nichte 
And Schwägerin 


Lore Moritz, geb. Myrtvith 


Theo Moritz, 3. 8. bel der Wehrmacht 
zugleich Im Namen aller Hinterbliebenen 
Die Belfehung findet am Dienstag, dem 
16, 9. 1941, 14 Alon, von der Leichenhalle des 
alten evangelſſchen Friebhoſes aus ftalt. 


Es hat Gott gefallen, am 15. September, um 
5.65 friih, meinen innſggellebten, treuforgenben 
Sohn, meinen lieben Bruder 


Woldemar Müller 


aus Riga 


nach langem, mit überaus großer Geduld gelra⸗ 
genem Leven, in bie Ewigkelt zu rufen. Wir 
wollen unferen lieben Entſchlaſenen am Mitt 
woch, dem 17, um 10 Uhr von ber Kapelle des 
alten evangeliſchen Frledhofes aus zur ewigen 
Ruhe beten, 


Die tleſbetrübten Hinterbliebenen 


Dankſagung 


Fir die vieten Bemefe dee Anteilnahme 
bel der Beſſetzung unseres unvergehlſchen 


Erwin Bruno Ziegler 


drehen wir auf dieſem Wege unferen lnnlgſten 

ant aus. Bor allem danken wir Heren Paſtor 
Sünder fix bie finnvotten und trofielihen ABarte 
HN ber Leichenballe und am Grabe, dem Sturm 
Ührer des SU-Mionerfturmen Zeichnet, ür bie 
eben fiche, den ‚Kameraden des Gtuts 
Mes und Muftau ben eblen Kranz. und 

i allen Freunden, Verwandten 
ad Sefannten, die uns An ben Inneren Stunden 
Mit Hat und Tat zur Seſte ſtanden. 


Die tiefteauernde Familie 


Einrahmung; Gardinenlaisten, Bilder u. Fahnen 
in großer Auswahl 


E. B. W A I. I. NE R 


Litzmannstadt, Buschlinie 132 


1 
Möbeltransporte 


C. Hartwig A. 8. 


LITZMANNSTADT, Adolt-Hitler-Strabe 4% 


8. Ns, RN 
e e Enge 
artengeltaltun: 
Beratung, Entwurf: Ausführung 


Privatgärteng öffentliche Fark ’ und Grünanlagen 
Sportpi 1 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Handſchuhe 
Damen- u. herrenunterwäſche 


paul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 221⸗13 


und Reparaturarbeiten 
Eduard Wermuth (Werminski) 


Ostlandstraße 133, Ruf 109-02 


 Continental-Büromaschinen 


Luttschuts«Ordnungs Plakate 


In allen Ausführungen 
Vorschrlftsmäßlge Hausnummer-Schllder 
(ft. Anordnung der Boupolizei) 
letert ab 1. September 
Glas- und Porzellangeschäft 


Meisterhausstraße 15 H-I 


komm. Verw, O. BEEBER Rur 205.55 


u 


Aewinstibbe, 8 


1: DAS FACHGESCHAFT FÜHRENDER. BÜROMASCHINEN 
‚Adolf-Hitler-Straße 130 
tlonsmittel, Büromöbel, Fotokoplergerlite usw. 


Litzmannstadt 
Handdurchschreibe-Buchführungen, Organ 


Tee 


Wir beraten Stel 


Wants und Mal 


e Gerpifränten, Kofjetten, Schnapplgloſlern, Y 
Schlü el lese, [hnelftens Werd 
Karl Zinke, Cihmannſtadt, Meiſterhaulsſtr. 18 Ruf 


245-90 


gen, unter ufm, 
nenſadrit, 


224-19 


Norddeutsche Gesellschaft tr 


kae Schädlings-BekAämpfung 
AN. FERD. CHRISTLIEB & Co. K. G. 


HAMBURG — WARSCHAU 


Durchgasungsbüro Allensteln, Adolt-Hitler-Platz 1, U. 
Postadresse: Allenstein, Schließfach 215, Fernrut 2719 


Porzellan, Glas, Kristall, Keramik 


E. u. K. Wermuth 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 66 


Ruf 


Vom Urlaub zurück 
Dr. med. 


Hans Schulz 


Facharzt für Chirurgie 
Ulrich-von-Hutten-Straße 55, Ruf 111-78 


Zutellung von Schneeketten für Kraftfahrzeuge 

Da von den Fahrzeughaltern bisher wenig Anträge auf 
Zutellung von Schneeketten eingegangen sind, mache ich 
ausdrücklich darauf aufmerksam, daß die Schneedecke nur 
rechtzeitig für den kommenden Winter gellefert werden kün- 
nen, wenn die Anträge sofort, spätestens bis zum 15. Okto- 
ber 1041 eingereicht werden. 

Schneoketten werden In diesem Jahre nut unmittelbar an 
die Kraftfahrzeugbesitzer abgegeben, von denen die Anträge 
über den zugtändigen Fahrbereitschaftsielter dem Bevoll- 
miächtigten tar den Nahverkehr mit folgenden Angaben zur 
Oonehmigung vorzulegen sind: 

1. Kraftfahrzeugärt (Pkw, Lkw, Zugmaschine o. degli 

2, Amtliches Kennzeichen; 

3. Relfengröbe; 

4. Begründung für die Notwendigkeit des Wintereinsatzen; 

5. Erklärung, daB für das Kraftfahrzeug noch keine 

Schneeketten vorhanden sind. 

Der Fahrzeughalter erhält dann elne Bescheinigung des 
Bevollmächtigten für den Nahverkehr, die dem zuständigen 
Helmatkraftfahrpark vorzulegen Ist, der das entsprechende 
Kontingent daraufhla zur Verfügung stellt. 

Posen, den 12, September 1041, 

Oberwall 18. LI jelchnatatihalter 
Devollmächtigter für den Nahverkehr 


mtliche Bekanntmachungen 
‚der Stadtverwaltung Litsmannstadt 


we. 200/41 Prüfungen für das Relohssport- 
abzeichen 

Die nächsten Prüfungen für das Reichssportabzeichen für 
Männer und Frauen sowie für das Relchsjugendsportabzeichen 
nden an folgendeı mige! 

Mittwoch, den 17, 9. 104 
außer 10 km); 

Preitag, den 10. 9. 1941, 18 Uhr, Leichtathletik (Sprung, 
Stoß- und Wurfübungen); 

Sonnabend, den 20, ©, 1941, 1 Uhr, Schwimmen (100 
bis 600 m). 

Vbungsstätten für Leichtathletik: Stadion am 
hof; tar Schwimmen Hallenbad, Dietrich-Kckart-t 

Anmeldungen sind vorher zu richten nur an das Stadt- 
amt Ar Leibesübungen, Dletrich-Eckart-Strade 4a, Zimmer 
113, Ferarut, 142.17. 

Vor Zulassung zur 


Uhr, Leichtathletik (Läufe 


uptbahtt: 
je 46. 


ung sind Urkundenhefte bzw, bel. 
inner Stelle zu erwerben. Ein 
; eln amtlicher Auswels muB vor- 
gelogt werden, 


Litzmannstadt, den 13. 9, 1941. 


der Oberblrgermelster 
Stadtamt für Leibesübungen 


AN Spielplan der Litzmannstädter Filmtheatervon heute 


* Für Jugendliche erlaubt" #4 Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


CASINO 


Toglıch 


Der erfolgreiche Ul. fun 


Der Gasmann 


2. Woche 
Dos köntliche Lustspiel der Terra 
Familienanschluß 


EURO 
A Schlogeterstroße 20 
ür iin 2000, fl UI 55 . 200 T ER 


Frau Luna Angelika 


Erhausen 


. 000% 
Das Flötenkanzert 
en Sanssowd * 


ei reitet für 
Deutschland * 
Sonntags aud 13.30 


Dell, Gloria 
Palladium N. 


ebe, d. 
7.30, 16.0 
Geschichten aus dem 
‚Wienerwald ** 
CORSO 
Schlagetentroße, 
e., 0 


Rote Mühle 


» Mit Beginn 
der Wochenschau 


kein Einlad mehr des \Großherzogs * 


WENNIN POSEN, DANN INS 


„MAXIM“ 


HERMANN-VON-SALZA-STRASBE 9 


Programm: 
Martelv. Drensche 
2Karlinas 


Tatjana Niedow 
Baby 


Täglich ab 17 Uhr 


li Sasse 


und sein Orchester 


Adolf. Hider Suoge 83 
Ruf 260.00 
Beginn der Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene 
zwischen dem 23, und 29, September 1941, 
Auskunft und Anmeldungen im Gesellschaltstanz 
für Kinder, Schüler, Erwachsene und Ehepoare täglich. 
Anmeldeschluß am Freitag, 19. September 


Einzel- und Privatstunden zu jeder Zeit, 
Verlangen Sie kostenlose Prospaktal 


Privat-Tanz-Schule 
lan 


———————— — 


nB Parkett: 
Nr Ziklinnieren, Drabten, Ab- 
5 schleifen, Wachsen u. Bob- 
nern. Linoleumfussböden. 
Fenster in 
Läden, Büros, Fabriken, 


— 


THEATER ZU LITZMANNSTA 


STÄDTISCHE e 


& BUHNEN 


Dienstag, den 16, September 1941 
KAF.-Ring 1, Ausvorkauft, Anfang 19.30 Uhr 


Der Biberpelz 


Diebskomödie von Gerhart Hauptmann 


Mittwoch, don 17, Soptembor 1041 
Vorstellung fürdio Wohrmacht; Anfang 19,80 Uhr 


Das Land des Lächelns 


Operette von Franz Lehär 
Freier Verkauf — Wahlfreio-Miote 


Gastspiel 
6.—29. September 


LINON 


weint und lacht 
ünd weitere 14 Darbietungen 


Beginn 19 Uhr 
sonntags 15 und 19 Uhr 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


sowie, 
chenden 


ADOLF-HITLER- 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Schicke Kostüme 


in Wolle, reizende Muster, 

auch Leinen-Kostüme 

Prager Werkstätten habe 
ich noch am Lager 


STRASSEAF 


Achtung! 
Vielleicht int Ihr Wagon nicht 
in Ordnung und muß In Stand 
gebracht worden, Bitte rufen 

Slo 201-60 an. 


nn 2 55 ‚durch in A 


10150 


Dr. B. 40 Nr * 
Inhaber Eee 
Abt. 244 Leipzig & 1, Posllach 596 


Vorteilhaftes Angebot! 


Nelze 


für Damen und Herren 


in allen Qualitäten 


Bitte, schauen Sie sich einmal unser 


reichhaltiges Lager an 


Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


I Bebörden, Gesebäftsbäusern! 
Privatwobnungen usw, 
Glasdücher-Fassaden, 


Bauralniqungsarbeiten bei 
Um- und Neubauten 
lee, und / 


OTTO BIGOTTE eee 


Rut 118-88 Rolulgungsmelster,, Moltkestraße 26.4 
r —————＋—Cfr?« — 


— . 


75 7 Schrott 
i pee 
In joden eee Mer 
Ausputzmaschinen 
Doppelmaschinen 
Holznagelmaschinen 
focdmönninche 


olg. und 
Metall» Handel 
Le ent Flle 
Mat 187.06 


Litzmannstädter J. 


Kunstmühle Zagorzynek 


Kalisch, Tschenstochauer Straße 83 
wieder in vollem Betriebe 


U. a, 


Lohnmüillerel, Tausch und Schroterei 
Kunstmühle Zagorzynek 


Bruno Stawenow (komm. Verwalter) 


K 298. Klebepressen 
Kirchner & Eisner 


Atzmanustadt, Adel Hitler Str. 85, Aut 206.24 


n 265.20 

Sichtei-Durchschrelbe - Buchführung Das Radio 
ohne Kartelkasten. DRP. at Pi 

Lohndurchschreibebuchhaltung 


altun 
Louis BLAUBERG, König-Heinrich-Str, 63 


hat versagt! Das 
Lioht brennt nloht — 


dann Ruf 168-17 


Wir schlichen nofort 


FFTCTCCCCTTTTVTTTCTCTCCCC HHRSTHEE 


Landmaschinen 


Ersatzteile 


ONE 


Kunstdünger 


Landbedarf e e 


Inhaber PHILIPP Wolf 


Fernruf 137-72 


en e ar 


Angebote auf 
Aller. 
Anzeigen 
werben nr denn 


melterbelörbert, 
wenn ſſch bie I. 


ae. Germeldung 
mihbräumidher 
Ki mung Ane. 
ses Olfertenblens 
Bagel. 
ten. 
Bipmannkäbter 
Feitung 
Yunzeigen »bı 


Das köstliche Terra-Lustspl 
mit Ludwig Schmitz in der Hauptroll 


= 2. Woche > 


Jugendliche nicht augelonen! 


® Rialto 


am Mittwoch, 17, f. um 20 Uhr 
Auskunft und Anmeldungen an Werktagen Jen 
18 bin 20 Uhr, Fornruf nur von 14 bin 16 UNE, 


für Eure Weiterbildung 


und besucht die am Mittwoch, dem 1. Oktobafı 
19 Uhr, beginnenden Abendkurse für Text 
techniker dor Fachrichtungen 


Spinnerei, Weberei, Strickerel 
u. Wirkerei und Textilkaufleut® 


Unterrlehtet wird in Refohekunde, Rohstoffiehre 
ikroskopfo, Spinnorelkundo, Spinneraitach“ 
roohnen, Weboreikunde, Bindungslohre, Musta 
aunnohmen, Warenkunde, Wobereifachrechnel 
und Kalkulation, 4 
Dauer 1 Jahr. 2--4mal wöchentlich, Prüfunf 
und Abschlußzeugnis, Aumeldungen an die 


Staatliche Textilfachschule 
Utzmnnstadt, Ludondorttstr. IN 
Fernruf 204-983 


opezialwerkstätten für 
Liehtreklame, Metallhuchstahen, 
Verdunkelungs-schllder 


‚Entwürfe und Anträge für baupolizelliche Banahmigungen 
+ 


Posen — Litzmannstadt 
Adolf-Hitlor-Straßo 82 Ruf 128.90, 


„Wozu 
in die Ferne schweifen. 


wenn am Orte Ihr Glückslos bei def 
StaatlichenLotterie-Einnahm® | 


SIMA 


Adolf-Hitler-Straße 149, Ruf: 13717 
auf Sie wartet, 


6. Deutsche Reichslotteri® 
Große Auswahl in ollen Losabschnitta® 


